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chriſtlichen Waltens die 
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Zum Geburtstage der Kaiſerin. 

Unfere Kaiſerin feiert am morgigen Mitt⸗ 
woch ihren Geburtstag. Nicht nur das 
Kaiſerhaus und die ihm nahe ſtehen, ſondern 
alle Deutſche einen ſich an dieſem Tage, um 
der hohen Fran die herzlichſten Glückwünſche 
darzubringen. Iſt doch die Kaiſerin eine 
Herrſcherin im beſten Sinne des Wortes, 
das Muſter einer deutſchen Frau, eine aus⸗ 
gezeichnete fürſorgliche Gattin und vorbildlich 
in der Erfüllung ihrer Mutterpflichten. 
Nicht, als ob ſie auf der Höhe des Thrones 
ſtände, ſondern wie eine Frau des Volkes 
ſorgt ſie für das Wohl und die Erziehung 
ihrer Kinder bis in die kleinſten Einzelheiten 
hinein. Einer nach dem audern der ſechs 
Söhne des Kaiſerpaares wächſt zum friſchen 
und kräftigen Jüngling und Manne vielver⸗ 
ſprechend heran, auch Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe erblüht in Geſundheit und Aumuth, die 
Freude und der Stolz der hohen Eltern und des 
ganzen dentſchen Volkes. „Der Edelſtein, 
der an meiner Seite glänzt“, ſo hat der 
Kaiſer einſt in feierlicher Stunde von feiner 
Lebensgefährtin geſprochen. Und in aller 
Erinnerung dürfte die nach Form und In⸗ 
halt vollendete, von edler Romantik durch⸗ 
wehte Rede ſein, worin der Kaiſer unläugſt 
auf dem Kommers des Korps Boruſſia in 
Bonn ſeiner Gemahlin huldigte. 

Im ſchönſten Familienleben und Familien⸗ 
glück ſteht die hohe Fran nun ſchon über 
einundzwanzig Jahre dem Kaiſer zur Seite, 
anf dem Gebiete edler Menſcheuliebe und 
; nk 

ee freudig und erſprießlich er- 
bat a Or kandesmitterlicher Fürsorge 
ke Ihre Majeftät ſtets ihren ſchönſten 
Ruhm und ihre höchſte Ehre darin geſetzt, in 
der Erfüllung des Evangeliums den Müh⸗ 
ſeligen und Beladenen, den Krauken und 
Troſtbedürftigen ſich hilfreich zu erwelſen 
und bas Reich Gottes anf Erden durch 
fromme Stiftungen und Werke der praktiſchen 
Nächſtenliebe mehren zu helfen. Mit der 
Herzensgüte und Gemüthstiefe der wahren 
Sameriterin ſteigt die Kaiſerin in die Hütten 
der Dürftigen und Kranken hinab, Troſt und 
Hilfe ſpendend und ſendend, ſoviel fie vermag. 
Tauſende von Segensiwünfche ſteigen heute 


Zwiſchen Lieb' und Pflicht. 
8 Novelle von K. Sommer. 
8 — (Nachdruckzverdoten.) 


(18. Fortſetzung.) 

Deer bittere Ausdruck in dem Geſichte des 
Mädcheus war plötzlich geſchwunden, ſie blickte 
mit unendlicher Liebe auf die ſchwächliche, 
zuckende Kindergeſtalt nieder. Sie legte ihren 
Kopf neben dem ſeinen auf die Kiſſen, und 
die heißen Händchen ſtreichelten liebkoſend 
ihre feuchten Wangen. i 

„Mein armes, mattes Vögelein“, flüſterte 
ste ſchmerzlich, „bald hebſt Du nun wohl die 
11 Schwingen zum letzten Fluge und 


äſſeſt mich allein, ach, ſo ganz allein, inmitten 

Kälte und Dunkelheit. Weißt Du nicht, daß 
Du mein Sonnenſtrahl warſt? Weißt Du's 
nicht, ohne Liebe, ohne Heimat?“ 


Das Kinderhändchen lag noch heiß und 


ſchwer neben ihrer Wange, aber der Kopf 
var müde niedergeglitten, die Augen hatten 
3 at 5 2 e 

erhob ſich leiſe, ſchob einen alten 
Lehnſtubl au ee und ließ ſich darin 
nieder. Das Lager mochte ſie nicht auf⸗ 
ſuchen dieſe Nacht, der Knabe war ja krank 
und bedurfte ihrer vielleicht. Es ruhte ſich 
auch hier wohl, die wenigen Stunden bis 
zum Morgen. 

; Der Wind da draußen hatte fein Tojen 
eingeſtellt, er rauſchte nur leiſe, leiſe noch 
durch die hohen Kaſtanien, als ſollte es ein 
Wiegenlied ſein für die beiden dort im 
kleinen Gemach. 
5 * 1 * 

Ein herrlicher Morgen war's. Goldiger 
Sonnenſchein lagerte auf der Flur ringsum. 
Der Herbſt war ins Laud gezogen, er hatte 
die Blätter ſchon bunt gefärbt, und bier und 
da waren ſie im leſchten Spiel des Windes zur 


Mk., monatlich 60 Pf; 


gen Himmel empor, Segeuswünſche der 
Kranken, Armen und Schutzloſen, die ſie ge⸗ 
tröſtet, die ſie beſchenkt, die ſie beſchirmt hat! 

Das Hauptliebeswerk der Kaiſerin iſt der 
evangeliſch⸗kirchliche Hilfsverein, der allent⸗ 
halben in den großen Städten uud in den 


Juduſtriebezirken eine ſoziale und ſittliche 


Hilfe für die arbeitenden Klaſſen und ins⸗ 
beſondere die Hebung des religiöſen Lebens 
bezweckt. Die Kaiſerin zeichnete einſt ihre 
Stellung zu dieſer Vereinsthätigkeit klar mit 
den Worten: „Nach Kräften werde ich be⸗ 
müht ſein, der Arbeit des Glaubens und 
der Liebe, die in unſerem Volke zur Linderung 
des äußern und innern Elends bereits ge⸗ 
ſchieht, mich dienend und anregend anzu⸗ 
ſchließen, um meine Pflicht gegen Gott und 
Menſchen zu erfüllen. Möchte allen ver⸗ 
neinenden und zerſetzenden Beſtrebungen 
gegenüber unſere gemeinfame Arbeit auf 
dem Grunde des göttlichen Wortes und in 
treuer Nachfolge unſeres Herrn dazu ge⸗ 
ſegnet ſein: Wunden zu heilen, Barmherzig⸗ 
keit zu üben, Frieden zu ſtiften und ſo das 
böſe mit gutem zu überwinden.“ Was hat 
die Kaiſerin in dieſer Arbeit allein für die 
Kirche gethan! Es mögen nun wohl über 40 
Gotteshäuſer ihre Eutſtehung der Auregung 
und Hilfe der hohen Frau verdauken. 

Wenn von irgend einer Fürſtin geſagt 
werden kann, daß ſie ihres verantwortungs⸗ 
reichen Amtes mit Segen walte, ſo gilt das 
von unſerer Kaiſerin. Möge im neuen 
Lebensjahre Gott der Herr ſie ſegnen, möge 
die edle Fürſtin noch viele Jahre in der 
Mitte ihres treuen Volkes weilen, an der 
Seite ihres erlauchten Gemahls, und mit 
ihm vereint das erhabene Werk weiter⸗ 
fördern, am Glück eines ganzen Volkes zu 
bauen. Ju dieſem Wunſche wiſſen wir uns 
eius mit allen deutſchen Herzen. f 
S — ———— 


Volitiſche Tagesſchan. 

Im Reichstage ſchreitet die Debatte 
nur langſam fort. Gleichwohl uimmt man 
an, daß die A b ſti m mu u g über die Mindeſt⸗ 
zollſätze für Roggen und Weizen am Dieuns⸗ 
tag vorgenommen werden kaun. Was das 
Ergebniß der Abſtimmung aulaugt, ſo läßt ſich 
ſicher annehmen, daß der Kompromißautrag der 
Dl ——————————ĩ—j—j— 
Erde getanmelt, zur Ruhe. Ein Singen und 
Klingen ging durch die Lüfte, gleich wie das 
Schwanenlied der ſcheidenden Natur. Aber 
noch war ſie da in ihrem bunten Schmucke, 
noch ſchmetterten Vögel ihr luſtiges Lied, 
noch dufteten und blühten Blumen, und über 
84 Erde wölbte der Himmel ſein tiefblaues 

elt. 

In den Laubgängen des Wattenberg'ſchen 
Gartens tönte Jauchzen und Freude. 
dem dunklen Bosquet brachen ein paar Kna⸗ 
ben hervor, in haſtigem Lauf ſortſtürzend, 
nur dann und wann ſich umſehend nach der 
ſchwarzgekleideten Mädchengeſtalt, die unn 
auch aus der grünen Laube hervorgetreten 
war und, tief aufathmend, von dem ſchnellen 
Lauf einen Augenblick ſtillſtand. 

Die Sonnenſtrahlen fielen ihr blendend 
ins Geſicht, ſodaß ſie die Hand wie be⸗ 
ſchattend vor die Augen legen mußte, und 
als ſie ſie daun wieder fallen ließ und ſich 
nach den Knaben umſchaute, waren dieſe 
verſchwunden. 

Doch bald darauf kehrten ſie wieder, an 
der Hand einer jungen Dame, die, in luftig⸗ 
weißer Morgentoilette, lachend und ſcherzend 
mit den Kindern davonrannte, 

Es war ein bübſches Bild, die helle 
Mädchengeſtalt mit dem braunlockigen Köpf⸗ 
chen, das Kleid leicht geſchürzt, flink wie ein 
Reh über den Kies dahiufliegend, während 
die beiden Knaben mit hochrothen Wangen 
und glänzenden Augen vergeblich ſich bemüh⸗ 
ten, ihr zur Seite zu bleiben. a 

„Eliſabeth ſah ihnen ſo lange nach, bis fie 
hinter einem Gebüſch verſchwanden. Auch 
auf ihr Geſicht hatte die ſchnelle Bewegung 
eine Röthe gelockt, und die Natur in ihrem 
bunten Farbenſchmuck ließ das graue Auge 
aufleuchten in inniger Freude. 


Schriſlleilung und Gefhäftsflelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 
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Jus nud Auslandes. 


Kommiſſion eine Mehrheit findet, nachdem 
die Anträge Wangenheim und Dr. Heim in 
der Minderheit geblieben. Das Zeutrum 
und die Rechte werden feſt entſchloſſen für 
den Kommiſſionsantrag ſtimmen. Die, Deutſche 
Tagesztg.“, das Organ des Bundes der 
Landwirthe, ſchreibt: „Daß unſere Freunde, 
wenn ihr eigener Antrag abgelehnt worden 
iſt, vorläufig für den Kompromißautrag 
ſtimmen miiſſen, liegt auf der Hand. Sie 
thun es ſelbſtverſtändlich nur unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß die Juduſtriezölle eine ent⸗ 
ſprechende Ermäßigung erfahren. Das iſt 
die logiſche Konſequenz des Standpunktes, 
den wir von Anfang an eingenommen haben, 
und von dem wir niemals abgewichen ſind.“ 


An Zollkrediten ſind dem deutſchen 
Außenhandel im Jahre 1900 insgeſammt 
über 238 Millionen Mark gewährt worden. 
Das ſtellt einen ſehr erheblichen Vortheil, 
oder wie man in Handelskreiſen ſich auszu⸗ 
drücken liebt, eine ſehr opulente Liebesgabe 
dar, an deren Genuß namentlich die kapital⸗ 
ſtarken Importeure betheiligt ſind. Für 
Getreide betrug der Zollkredit im Jahre 1900 
über 57,3 Millionen, der ziusfreie Staats⸗ 
kredit wurde zumtheil benutzt, um der 
dentſchen Landwirthſchaft die Preiſe herabzu⸗ 
drücken. 

Einen Siegeszug der Sozialdemo⸗ 
kratie unter dem „Zeichen des Zollwuchers“ 
kündigt der „Vorwärts“ wieder einmal an. 
Das ſozialdemokratiſche Zentralorgan Bes 
rauscht ſich an den Wahlerfolgen der „Ges 
noſſen“ in Oldenburg, die Dank dem Wahl⸗ 
bündniß mit den Freiſinnigen mehrere Man⸗ 
date eroberten, und geräth in Entzücken 
über die neuen Siege in Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt. Der dortige Landtag zählt 16 
Mitglieder, ſieben Mandate ſind bereits von 
der Sozialdemokratie erobert; die Betheiligung 
an zwei „ausſichtsvollen“ Stichwahlen er⸗ 
weckt in ihr aber die Hoffnung, daß es ge⸗ 
lingen wird, im Rudolſtädter Landtage die 
Mehrheit zu erlangen. In Koburg find die 
Sozialdemokraten ebenfalls dicht an der 
Mehrheit. Man kann mit leichter Mühe 
erkennen, daß es in jenen Kleinſtaaten wieder 
die liberale Vorfrucht iſt, welche der Sozial⸗ 
demokratie den Boden bereitet hat. 
224%): - —2 

Doch dann, als ihr Blick zufällig ein 
kleines Feuſter hoch oben im drilten Stock⸗ 
werk ſtreifte, zog es wieder wie ein Schatten 
über die weiße Stirn. 

„Mein armer, kleiner Gefaugener!“ 

Und wie mit ſchnellem Eutſchluſſe bog ſie 
ſich herab zu dem prachtvollen Aſterbeet an 
ihrer Seite, brach einige der noch thaufriſchen 
Blumen und eilte damit hinweg, ins Haus 
inein, 

Bald Stand fie oben, und unn öffuete fie 
die Thür, die zu dem kranken Knaben führte. 
Aber ſie trat gleich darauf erſchreckt wieder 
zurück. Der Doktor ſtand neben dem Lager; 
er hielt ein Fläſchchen und verſchiedene 
Inſtrumente in der Hand. Jetzt wandte er 
den Kopf und ſah fragend auf das eintre⸗ 
tende Mädchen. 

Sie hatte ſich ſchon wieder gefaßt und 
trat mit leichtem Gruß näher an das Bett 
des Knaben. Dieſer mußte wohl Furcht 
gehabt haben vor dem Doktor und ſeinen 
Juſtrumenten, ein paar Thräuen hingen ihm 
noch an der Wauge, und ſchen glitt ſein 
Blick hinüber zu dem ihm fremd gewor⸗ 
denen Mann. Als er jetzt jedoch das junge 
Mädchen bemerkte, das ihm die Blumen hin⸗ 
reichte, athmete er wie erleichtert tief auf 
und ein Schimmer von Freude huſchte über 
das eingefallene Geſichtchen. 

Er griff nach den Blumen, ließ ſie jedoch 
wieder fallen und ſtreckte mit bittender Ge⸗ 
berde die Arme nach Eliſabelh aus. Sie 
zögerte; als ſie daun aber ſah, daß es ver⸗ 
rätheriſch um den Mund des Kleinen zuckte, 
beugte fie ſich ſchnell zum ihm nieder — fühlte 
ſich aber zugleich von des Doktors Hand 
zurückgehalten. N 

„Sie dürfen dem Kinde nicht zu nahe 
kommen, es iſt ſehr krank“ — er atsmete 
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eitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XX. Jahrg. 


In Bielitz, Oe ſt. Schleſien, kam es 

bei der Eröffnung und Einweihung eines 
poluiſchen Arbeiterheims zwiſchen der deutſchen 
und galiziſchen Bevölkerung zu groben Aus⸗ 
ſchreitungen gegen die letztere. Einige Leute 
wurden verletzt; endlich beruhigte ſich die 
Menge. 
Mit dem Euthuſiasmus der Franzoſen 
iſt es eine eigene Sache. Die Woche, welche den 
Burengeneralen ſolch ſtürmiſchen Empfang 
der Hauptſtadt an der Seine brachte, ſchloß 
mit Feierlichkeiten zu Ehren — Lord Kit⸗ 
cheners, der von den Franzoſen als alter 
franzöſiſcher Soldat begrüßt wird. 

Die Burenkommandauten Joubert, 
Kritzinger und Fouche trafen Sonntag in 
London ein. Sie verſicherten, ſie ſeien nur 
herübergekommen, um ſich England einmal 
anzuſehen, ſie wüßten noch nicht, ob ſie auch 
den Kontinent beſuchen würden. Buren⸗ 
kommandant Suyman iſt nach Mexiko ge 
gangen, um dort über die Anſiedlung von 
Buren zu verhandeln, welche nicht in Süd⸗ 
afrika zu bleiben wünſchen. f 

Der König von Portugal iſt auf 
ſeiner Reiſe nach England in Paris eiu⸗ 
getroffen und wurde am Bahnhof von den 
Mitgliedern der Geſandtſchaft empfangen. 
Der König wird 14 Tage in Paris verweilen. 
Sonnabend Nachmittag ſtattete der König 
dem Präſidenten Lonbet einen Beſuch ab. 

Das ruſſiſche Kaiſerpaar wird, wie 
der römischen „Tribuna“ aus Petersburg ges 
meldet wird, laut Nachrichten aus Livadia 
Aufang Dezember den Beſuch des Königs 
Viktor Emanuel erwidern. 

Das neue ſerbiſche Kabinet iſt nun⸗ 
mehr gebildet. Das Präſidium und das 

Portefeuille der öffentlichen Arbeiten hat 
der bisherige Miniſter der öffeutlichen Ar⸗ 
beiten Welimirowitſch (radikal), das Miniſte⸗ 
rium des Aeußeren der bisherige Kriegsminiſter 
Antonitſch (neutral). 

Ju Macedonien ſind, wie die „Frankf. 
Ztg.“ vom Sonnabend aus Konſtantinopel 
meldet, zwei Beamte der Dette publique, die 
mit der Einziehung von Zehntenabgaben im 
Bezirk von Seres betraut waren, vor drei 
Tagen von Aufſtändiſchen ermordet worden. 
— Nach in Sofia eingetroffenen Meldungen 
— . KuK 
ſchwer — „Sie bringen dadurch die anderen 
Kinder in Gefahr.“ 

Ein ſpöttiſches Lächeln flog über ihr 
Geſicht. Unendlich theuer mußte ihm dieſe 
Familie ſein, da die Augſt vor einer Erkran⸗ 
kung der Kinder ſeine Stimme ſo erbeben 
machen konnte. Mit einem freundlichen 
Lächeln ſtrich ſie dem Kinde über das ſeiden⸗ 
weiche Haar und wandte ſich dann zum 
Gehen. Sie wurde aber von dem Doktor 
zurückgehalten. 

„Ich möchte Sie erſuchen, noch 
Augenblick zu bleiben. 
Ihrer Hilfe. 
tis und muß gepinſelt werden. 
wohl ſchwerlich dazu ſtille halten.“ 

Ein augenblickliches Zögern — dann aber 
erwiderte ſie kühl: 

„Ich bedaure ſehr, aber Hermann und 
Otto ſind allein im Garten, ich darf die 
Kinder nicht jo lange ohne Auſſicht laſſen, es 
möchte ihnen etwas zuſtoßen.“ 

Er war aus Feuſter getreten und ſah nun 
in den Garten hinab. Maria kam mit den 
beiden Knaben eben wieder dahergeſtürmt 
und ließ ſich müde und erhitzt mit ihren 
Spielgefährten auf dem Raſen nieder. 

Er wies mit der Haud auf die hübſche 
Gruppe und ſagte dann leichthin: 

„Fräulein Röder hat ſich der Kinder 
angenommen. Sie dürfen daher ganz ruhig 
ſein, bei ihr ſind ſie wohl aufgehoben. Und 
unn ans Werk, wenn ich bitten darf! Ihre 
Gegenwart übt ja einen wunderbaren Ein⸗ 
fluß auf ihn. Und auch Ihnen muß es eine 
große Bernhigung gewähren, bei dieſer Pro⸗ 
zedur Ihren Liebling unter Augen zu haben 


einen 
Vielleicht bedarf ich 
Der Knabe hat die Diphtheri⸗ 
Er wird 


— ich könnte ja graufam fein. Bekanuter⸗ 
weile hat der Doktor Helger nicht die 


Ehre, bei Ihnen in gutem Ruf zu ſtehen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


haben die türkiſchen Truppen den Paß von 
Kresna eingenommen und ſeien dadurch 
Herren des Strumathales geworden; ſämmt⸗ 
liche Stellungen der Aufſtändiſchen ſind jetzt 
unhaltbar. — Bulgarien hat nach der „St. 
James⸗Gazette“ auf die Vorſtellungen der 
Mächte mit dem Verſprechen geantworlet, 
daß jegliche Vorſicht geübt werden ſolle, um 
zu verhüten, daß bulgariſche Agitatoren die 
geringſte Ermuthigung zur Veranlaſſung von 


Ruheſtörungen in Macedonien erhielten. Es 


ſollen Maßregel ergriffen werden, um ſie zu 
verhindern, 
durchziehen. 


Der Khedive iſt aus Konſtantinopel 


nach Egypten zurückgereiſt. 


Das deutſche Kanonenbobot „Pauther“ 
geleitet ein Fahrzeug mit deutſcher Ladung 
nach 
Venezuela, da die Blockade nicht anuer— 


von Port of Spain auf Trinidad 


kannt iſt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 20. Oktober 1902, 

— Seine Majeſtät der Kaiſer empfing, 
wie aus dem Neuen Palais bei Potsdam ge⸗ 
meldet wird, am Freitag noch den königl. 
bayeriſchen General Fuchs von Bimbach, und 
hörte am Sonnabend Morgen die Vorträge 
des Staatsſekretärs des Reichs marineamts 
Tirpitz und des Chefs des Marinekabinets 
Vizeadmirals Frhr. von Senden⸗Bibran. Am 
Sonnabend Nachmittag unternahm Seine 
Majeſtät einen längeren Spaziergaug. Zur 
Abeudtafel waren keine Einladungen ergangen. 
Geſtern Morgen beſuchten die Mafeſtäten 
den Gottesdienſt in den Kommuns. Um 12 
Uhr legte Maler Bohrt Entwürfe vor. Um 
1. Uhr empfing der Kaiſer den bisherigen 
däuiſchen Geſandten von Vind in Gegen⸗ 
wart des Staatsſekretärs Frhru. v. Richt⸗ 
hofen in Abſchiedsaudienz, ferner den Haupt⸗ 
mann Frhru. v. Seuden, welcher als Militär⸗ 
attache nach Madrid geht, und den Militär⸗ 
attache in London, Rittmeiſter Grafen 
Schnleuburg. 

— In Gegenwart Ihrer Majeſtät der 
Raiferin fand Sonnabend Mittag die Eiu⸗ 
weihung des nenen Lettehauſes ſtatt. Eine 
glänzende Feſtverſammlung, darunter der 
Kultusminiſter Dr. Studt, Miniſterialdirektor 
Schwartzkopff, Geueralſuperintendent Faber 
und Vertreter der ſtädtiſchen Behörden, 
füllte die feſtlich geſchmückte Aula. Prediger 
Profeſſor Scholz begrüßte die Kaiſerin und 
dankte für die Unterſtützung des Werkes durch 
die hohe Protektorin. Redner gab dann 
einen kleinen Ueberblick über die Entwickelung 
des Lettevereins, der jetzt jährlich 2000 Mäd⸗ 
chen eutläßt. Die Vorſitzende, Frau Profeſſor 
Kaſelowsky ſprach dann mit Genehmigung 
der Kaiſerin die Eröffuung ans, worauf der 
Kultusminiſter den feierlichen Akt mit einem 
Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 

Freiherr v. Bilfinger, der General⸗ 
adjutant des Königs von Württemberg, kam, 
als fein Pferd vor einer Straßenwalze 
ſchente, zu Fall und zog ſich eine Verzerrung 
des Rückgrats zu. i 

— Der Kommandeur der Schutztruppe in 
Kamernn, Oberſtleutnant Pavel, iſt zum 
Oberſt befördert worden. 

— Den engliſchen Offizieren, die an den 
dentſchen Kaiſermanövern theilgenommen 
haben, ſind dafür vom Kaiſer hohe Orden 
verliehen. 

— Bei dem Feſtmahl, welches Freitag 
Abend unter dem Vorſitz des Feldmarſchalls 
Grafen von Walderſee die kameradſchaftliche 
Vereinigung der Theilnehmer an der China⸗ 
expedition im Hotel Kaiſerhof veranſtaltet 
hatten, waren die Feſträume des letzteren 
feſtlich dekorirt worden. Zur Rechten des 
Feldmarſchalls ſaß der kaiſerliche Geſandte 
Dr. Mumm von Schwarzenſtein, zur Linken 
Vizeadmiral Bendemaun, gegenüber der Ge⸗ 
neralſtabschef des Grafen Walderſee in 
China, Generalmajor Freiherr von Gayl. 
Während der Feſttafel wurden verſchiedene 
Toaſte ausgebracht. Graf Walderſee eröff⸗ 
nete den Reigen mit einem Trinkſpruch auf 
den Kaiſer. Vizeadmiral Bendemann toaſtete 
auf Walderſee, worauf dieſer zum zweiten 
mal das Wort ergriff, um ſeinen Dank aus⸗ 
zuſprechen. Der Geſandte Mumm von 
Schwarzenſtein trank anf das gute Einver⸗ 
nehmen zwiſchen Landheer und Marine, 
während General von Gayl den gefallenen 
Chinakriegern ein ſtilles Glas weihte. Er 
gab zugleich auch bekannt, daß heute ein 
nach amtlichen Quellen bearbeitetes Buch 
über die Thätigkeit der Chinagexpedition er⸗ 
ſchienen ſei und legte den Offizieren das 
Studium dieſes Werkes aus Herz. Nach Auf⸗ 
hebung der Tafel verblieben die Gäſte noch 
ſtandenlang in zwangloſer Unterhaltung bei⸗ 
einander. 

— Der Eiſenbahnminiſter Budde unter⸗ 
zog am Sonnabend die Anlagen der Studien- 
geſellſchaft für elektriſche Schnellbahnen 
zwiſchen Marienfelde und Zoſſen einer Beſich⸗ 
tigung und betheiligte ſich perſönlich an den 
Verſuchsfahrten. 


hin und zurück das Land zu 


— Der frühere Landtagsabg. Lorenz 
Zimmermann, der 1877 —82 dem Abgeord⸗ 
netenhauſe angehört hat und 1879 von den 
Nationalliberalen zu den Freikonſervativen 
übertrat, iſt in Schlüchtern im Alter von 80 


Meiſter Gebhardt und Jauſſen gedacht. Am 
Abend fand noch eine Zuſammenkunft der 
Theilnehmer in der Kuppelhalle des Induſtrie⸗ 
palaſtes ſtatt. 


Jahren geſtorben. Vor wenigen Tagen Ausland. 
hatte er ſeinen Sohn, den freikonſervativen Kopenhagen, 16. Oktober. Die von 
Abg. Hermann Zimmermann durch den Tod [leiten des Kriegsminiſters mit Krupp⸗ 


Geſchützen angeſtellten Verſuche ſind ſo gut 
ausgefallen, daß der Kriegsminiſter die Ge⸗ 
ſchütze für die däniſche Fußartillerie 
Krupp in Beſtellung gegeben hat. 


Zur Ausſtandsbewegung. 

Das Nationalkomitee der Grubenarbeiter 
Frankreichs hielt Montag Vormittag in 
der Arbeiterbörſe in Paris eine Verſamm⸗ 
lung ab. Ueber die Berathungen beobachten 
die Mitglieder Schweigen. Sieben Komitee⸗ 
mitglieder werden Montag Nachmittag an der 
Kammerſitzung theilnehmen. — Im Baſſin 
von Pas⸗de⸗Calais iſt die Nacht zum Mon⸗ 
tag ſehr unruhig verlaufen. Das Haus eines 
nicht feiernden Grubenarbeiters wurde in 
Brand geſteckt. An mehreren anderen Häuſern 


verloren. 

— Für die Stadt Poſen iſt die Stelle 
des erſten Bürgermeiſters nunmehr ausge⸗ 
ſchrieben. Das Gehalt deſſelben iſt anf 15000 
Mark feſtgeſetzt. 

— Als Direktor der Klinik für Ohren⸗ 

kranke au der Charité in Berlin iſt Prof. 
Dr. Paſſow aus Heidelberg anſtelle des Prof. 
Trautmann berufen worden. 
Dem Vernehmen nach wird das 
preußiſche Kultusminiſterium demnächſt die 
erſte Konferenz über die Umgeſtaltung des 
Hebammeuweſens berufen. 

— Die „Schleswigſche Grenzpoſt“ bringt 
nach amtlicher Quelle die Mittheilung, daß 
der uordſchleswigſche dänische Schulverein 
bei einer Einnahme von 20000 Mark zu 
zwei Dritteln aus Dänemark geſpeiſt wird. 

München, 18. Oktober. General der In⸗ 
fanterie z. D. Otto von Schmidt iſt hente 
Nacht geſtorben. 

Lübeck, 18. Oktober. Der Großherzog 
von Mecklenburg⸗Schwerin iſt heute Mittag 
hier eingetroffen und auf dem Bahnhof von 
einer Abordnung des Senats, unter Führung 
des Bürgermeiſters Dr. Brehmer, begrüßt 
worden. Nachdem der Großherzog die Front 
der Ehrenkompagnie abgeſchritten hatte, er⸗ 
folgte eine Fahrt um die Wälle der Stadt 
und eine Beſichtigung des Domes, der 
Marienkirche, der Schiffergeſellſchaft und der 
Hafenanlagen. Um 2 Uhr fand im Rath⸗ 
hauſe ein Feſtmahl ſtatt, an welchem die 
Spitzen der Behörden theilnahmen. Gegen 
5 Uhr erfolgte die Abfahrt nach Ludwigsluſt. 
In der Begleitung des Großherzogs befanden 
ſich der Generaladjntant, Freiherr v. Malt⸗ 
zahn, und der Flügeladjutant, Oberleutnant 
v. Behr. f 

Schluß der Düſſeldorfer Aus⸗ 
ſtellnug. 

Der Schlußakt der Düſſeldorfer Ans⸗ 
ſtellung fand Montag Vormittag ſtatt. Ge⸗ 
heimrath Lueg hielt eine Rede, in welcher 
er ausführte, daß bis zum 15. Oktober 
4882 459 Perſonen die Ausstellung beſuchten 
und das Eintrittsgeld einen Betrag von 
3 184 355 Mark ergab. Vertheilt werden 
Diplome für 216 goldene, für 447 ſilberne 
und 566 bronzene Medaillen, zuſammen 
1229 Diplome bei 2800 Ansſtellern. 30 
Diplome erhalten die Mitarbeiter der Aus⸗ 
ſteller und der Ausſtellungsleitung. Geheim⸗ 
rath Lueg betonte die Berechtigung der Ver⸗ 
auſtaltung von Provinzialausſtellungen gegen⸗ 
über den Weltausſtellungen, die zu unüber⸗ 
ſichtlich ſeien. Ferner theilte Redner mit, 
daß nicht nur den Garantiezeichnern die ein⸗ 
gezahlten Beträge zurückgegeben und der 
rückzahlbare Beitragsfonds von 1 Milli⸗ 
onen zurückerſtattet, ſondern auch ein nicht 
unerheblicher Ueberſchuß gemeinnützigen 
Zwecken zugewendet werden könne. Reduer 
ſchloß nach dem Ausdruck des Dankes für 
die Behörden und die ſtädtiſche Verwaltung 
mit einem Hoch auf Seine Maleſtät, deſſen 
Guade die Uebernahme der Schirmherrſchaft 
ſeitens des Kronprinzen zu verdanken ſei. 
Profeſſor Röber gab daun ein poetiſches 


folge des Explodirens zweier Dynamitpatro⸗ 
nen ſprangen eine Reihe weiterer Fenſter⸗ 
ſcheiben. Fünf Schüſſe wurden abgegeben. — 
In Saint Etienne haben die Ausftändigen an 
verſchiedenen Punkten den Wunſch zum Aus⸗ 
druck gebracht, die Arbeit wieder aufzu⸗ 
nehmen. — Der ſozialiſtiſche Abgeordnete 
Basly hielt in Dünkirchen eine Verſammlung 
ab, in welcher er die Hafenarbeiter auffor⸗ 
derte, keine ausländische Kohle mehr auszu⸗ 
laden und auf dieſe Weiſe den Ausſtand der 
Bergarbeiter zu unterſtützen. Die Eiſenhütten⸗ 
werke von Denain und Anzin haben den 
größten Theil ihrer Arbeiter entlaſſen, weil 
Kohlenmangel eingetreten iſt. — Die Kohlen⸗ 
träger in Marſeille haben an den Miniſter⸗ 
präſidenten Combes ein Schreiben gerichtet, 
um ihn davon in Kenutniß zu ſetzen, daß die 
Vereinigung der Hafen⸗ und Flußarbeiter 
Frankreichs entſprechend der Aufforderung 
des Nationalkomitees der Grubenarbeiter, ſich 
mit ihnen ſolidariſch zu erklären, beſchloſſen 
hat, in dem Gebiet der Vereinigung die 
Arbeit einzuſtellen. 

Aus Brüſſel wird vom Montag ge⸗ 
meldet: Infolge des geſtrigen Beſchluſſes des 
Nationalkomitees der Grubenarbeiter iſt der 
Ausſtand in dem Kohlenbecken von Charleroi 
ſehr ſtark im Abnehmen begriffen. 


Brovinzlalnachrichten. 
e Schönsee 20 Oktober. (Entwäſſerungsprojekt.) 


des Blottobrnchs, durch we 

mehrerer Güter erheblich verbeſſert werden ſollten, 
iſt leider eruftlich in Frage geſtellt. Die nach 
Prüfung des Projekts im Landwirthſchaftsminiſte⸗ 
rium berechneten Mehrkoſten gegenüber dem ür⸗ 
ſprüünglichen Koſtenanſchlage ſind ſo bedentend, daß 
die Rentabilität des Unternehmens bezweifelt 
werden muß. 

e Brieſen, 20. Oktober. (Jeuerwehr. Todesfall.) 
In der geſtrigen e eee der Feuer⸗ 
wehr wurde Herr Kaufmann Robert Schmidt zum 
Brandmeiſter gewählt. Der Maaiſtrat ließ den 
Herren Stellmachermeiſter Kuligowski, Schuh⸗ 
machermeiſter Korthals und Schueidermeiſter Dahl ⸗ 
mann für 10 jährige Dienſtzeit bei der Feuerwehr 
eine ſilberne Medaille überreichen. — Der nament⸗ 
lich in der ländlichen Bevölkerung unter dem 
Namen „Rothſchild“ bekannte Herr Moritz Aſcher. 
einer der wenigen Kröſuſſe Brieſens, ift verſtorben. 

Danzig, 20. Oktober. (Der weſtpreußiſche Pro⸗ 
vinzialausſchuß) trat am heutigen Montag im 
Landeshauſe zu einer Sitzung zuſammen. Wie 
Herr Landeshauptmann Hinze berichtete, hat der 
zunehmende Geſchäftsverkehr bei der Provinzial⸗ 
verwaltung, insbeſondere infolge des Geſetzes über 
die Fürſorgeerziehung Minderjähriger, die Be⸗ 
ſchaffung von weiteren Bureauräumen nothwendig 
gemacht. Dem nächſten Bedürfniß iſt dadurch ge⸗ 


Bild von der Eutſtehung der Ausſtellung und 
des neuen Kunſtpalaſtes, deſſen Errichtung 
der Juduſtrie zu verdanken ſei. Redner |niigt worden, daß die Geichäftsräume für die 
—.— pr ge Hoch ne Kaiſerliche 35 wi, rem ber ne 
oheit den Kronprinzeu. Oberbü „weitern au der Provinzialirrenauſtalt zu Con⸗ 
dr Marz Aa 5e 5 feiner Rebe der Abe dedhauſe om 1, Ditober D. JB. ad ente dem Lan. 
z s gemiethete Räume verlegt worden 
ſchiedsſtimmung und der materiellen Errun⸗ | find. „Die Landwirthſchaftskammer hat die ihr 
geuſchaften, ſprach Geheimrath Lueg und eng ber u in eftbrenben 
. . itffel- igte Beihilfe von zur Vertheilung 
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orf den Dank aus und theilte mit, daß 205 Kirſchenſlämmchen benutzt. Die Obſtbaum⸗ 
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Es wurden bei dem Schlußakt der Aus: A eee ee se Preſſe von 1 Mik. bis 
ſtellung folgende Ordeusauszeichnungen ver⸗ 120 Mk. aus den Baumſchulen von Rathke und 
liehen: Exzellenz Krupp erhielt den Rothen Sohn in Prauſt, G. Schnibbe in Schellmühl und 
Adlerorden 1. Klaſſe mit Brillanten, Prof.] aus der Freisbaumſchule in Marienwerder ber 
Peter Janſſen den Rothen Adlerorden 2. Jagen, — Innerhalb Weſtpreußens iſt vom 1. April 
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verlief, hoben die Miniſter v. Rheinbabenſſo vergrößert, daß gegenwärtig 2,36 Hektar beuußt 
und Moeller die glänzenden Erfolge der werden können; die Ausfiſhrung von weiteren 
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feuerſozität hat vom 1. April bis Ende Auguſt 


bei] L 


wurden die Feuſterſcheiben eingeworfen. In⸗ j 


Die Durchiſihrung des d Welche große Va errſen 
nDdereie 


1902 für 178 Brände 372 788 Mk. gezahlt, im Vor⸗ 
jahr für 173 Brände 287871 Mk. 


Lokal nachrichten. 
1 Thorn, 21. Oktober 1902. 

f e Ernennunqh des Oberbürgermeiſters 
Delbrick in Danzig zum Oberpräſidenten der Pro, 
vinz Weſtpreußen wird heute vom „Staatsanz. 
amtlich veröffentlicht. 

— (Der diesjährige ſozialdemokra⸗ 
tiſche Parteitag für Weftpreußen), deſſen 
Abhaltung in Graudeuz wegen Verweigerung eines 
okales unmöglich wurde, fand am Sonntag unter 
dem Vorſitze des Genoſſen König ⸗Elbing im 
Gewerkſchaftshauſe zu Elbing ſtat. Ueber die be⸗ 
vorſtehenden Reichstagswahlen ſprach Genoſſe 
Bartel-Danzig. Redner glanbte nicht, daß es 
in Weſtpreußen möglich ſein wird, einen Wahl⸗ 
kreis zu erobern. (Bei früheren Verſammlungen 
hat man ſchon ganz feſt auf den Wahlkreis Eibing⸗ 
Marienburg gerechnet.) Ueber die Agitatſon im 
Wahlkreiſe Elbing⸗Marienburg berichtete König⸗ 
Elbing. Die Parteibewegung ſei ſehr gut und 
geſund und laſſe gute Fortſchritte erwarten. Das 
Ergebuiß der Reichstagserſatzwahl im April d. Js. 
habe nicht befriedigt, wenn auch die Agilation auf 
dem Lande viel Nutzen gezeitſat habe. Der 
Stimmenzuwachs in den Städten habe bei der 
letzten Wahl den Erwartungen nicht eutſprochen. 
Die ſtädtiſchen Arbeiter ließen ſich jedoch noch 
immer gewinnen; auf dem Lande ſei es dagegen 
chwer, feſten Fuß zu fallen. Korbmacher 
Schröder⸗Schwetz machte den Elbinger Partei⸗ 
genoſſen den Vorwurf der Gleichailtigkeit. Der 
Stimmenzuwachs ſei bei den letzten Wahlen hinter 
den Erwartungen zurückgeblieben, weil auch die 
liberale Partei gegen den Brotwucher aufgetreten 
ſei. Der Alkoholismus ſei ein Feind der Arbeiter 
und verhindere ein raſches Vorwärtsſchreiten der 
Partei. In der Kinderſtube ſei der Platz, wo die 
ſozialdemokratiſchen Lehren gepflegt werden müßten. 
Tiſchlermeiſter Schichtholz⸗Flatow konnte aus 
ſeinem Wahlkreiſe ein erfolgreiches Vorgehen der 
Sozialdemokraten berichten. Die Arbeit der 
Sozialdemokratie werde von den Hakatiften bes 
ſorgt, die die Polen nufreisen. Als dritte Partei 
ſage die Sozialdemokratie zu den Arbeitern: Ihr 
werdet von den Polen geſchmort oder von den 
Deutſchen gebraten. Der nächſte Wahlkampf werde 
der härteſte Kampf ſein, den man bisher gehabt 
habe. Wo den Arbeitern keine Lokale zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, müßten die gegneriſchen Verſamm⸗ 
lungen beſucht werden. Mauer Schwarz ⸗Danzig 
las den Elbinger Parteigenoſſen den Text und er⸗ 
klärte ſich mit dem Ergebniß der letzten Wahl 
ganz und garnicht zufrieden. Statt ſolcher faulen 
Paxteibewegung ſei beſſer gar keine Bewegung. 
Daß der Elbinger ſozialdemokratiſche Verein das 
Eintrittsgeld in dem Verein von 30 auf 10 Pfg. 
herabgeſetzt habe, ſei beſchämend für Elbing mit 
ſeiner großen Juduſtriebevölkerung. Jetzt könne 
man in Elbing ſeine Idegle für 10 Pfg. kaufen. 
Um einen friſcheren Zug in die Parteibewegung 
zu bringen, müſſe ſtatt eines Vertranensmannes 
für Weſtpreußen eine Agitatiouskommiſſion ges 
gründet werden. — Als Kandidat für die Wahlkreiſe 
Konitz⸗Tuchel, Schlochau⸗Flalow und Dt.⸗rone 
wurde Tiſchlermeiſter G. Schichtholz aus Flatow, 
für Thorn Culm Zimmerer Stemkowitz ans 
Berlin, fiir Roſenberg⸗Löbau, Grandenz⸗ Strasburg 
und Schwetz⸗Neuenburg Schmiedemeiſter Wilhelm 


reis Wen dec e Ne- 
Elbing aufgeſtellt. Der für den Wahlkreis Dauzig⸗ 
Stadt und Land zu bezeichnende Kaudidat wird 
gleichzeitig in den Wahlkreiſen Berent⸗Pr.⸗Stargard 
ud Neuſtadt⸗Carthaus kandidiren. Die Wahl⸗ 
agitation ſoll ein Zentralgusſchuß leiten, der 
jeinen Sitz in Danzig hat. Fiir Weſtpreußen ſoll 
eine aus drei Mitgliedern beſtehende Aßikgklons⸗ 
kommiſſion gebildet werden; je ein Mitglied ſoll 
aus Danzig, Elbing und Thorn gewählt werden. 
— Su feinem Bericht über die Preſſe verbreitete 
ſich Redakteur Borchardt aus Königsberg über 
die Aufgaben der ſozialdemokratiſchen Preſſe. Der 
Parteitag beſchloß, für Weſtpreußen unter dem 
Titel „Weſtpreußiſcher Landbote“ einen Kalender 
herauszugeben, der nach dem oſtpreußiſchen Kalender 
mit entſprecheunden Abänderungen hergeſtellt 
werden ſoll. — Der in Ausſichtgenommene Vortrag 
des Reichstagsabgeordneten Haaſe⸗Königsberg über 
die allgemeine politiſche Lage mußte wegen Ver⸗ 
hindernug des Reduers ausfallen. 

— (Kriegerverein Thorn.) Die geſtern 
Abend bei Nicolai abgehaltene Hauptverſammlung 
wurde um 8% Uhr vom 1. Vorſitzenden Herrn 
Hauptmann Maercker mit einem Rückblick auf die 
nationalen Geſchichtstage des Monats Oktober, 
wie Saalfeld, Jena, Auerſtädt und Leipzig, Ge⸗ 
burtstag weiland Sr. Majeſtät Kaiſer Friedrich 
UL, eröffuet. Das Audenken Kaiſer Friedrichs 
wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt. Mit 
einem hegeiſtert aufgenommenen Hoch auf Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin, welche am 22. d. Mts. 
ihren 44. Geburtstag feiert, ſchloß Reduer ſeine 
kernige Auſprache. Der Stärke Rapport weiſt 6 
Ehren⸗ und 385 ordentliche Mitglieder nach. 
Kamerad Jauuſch iſt geſtorben, zur Ehrung ſeines 
Andenkens erhoben ſich die Anweſenden von den 
Sitzen. Ein neues Mitglied wurde aufgenommen 
und auf die Satzungen verpflichtet. Außer den 
bereits genannten haben noch die Ehrenmitglieder 
Exzellenz Rohne, Oberſtleutnants Glubrecht und 
Grunert, ihre Bildniſſe für das Vereinslokal über⸗ 
wieſen, ebenſo Herr Hauptmann v. Hagen für 
ſeinen verſtorbenen Vater. Es wurde deuſelben 
dafür mit einem kräftigen Hoch gedankt. Am 26. 
d. Mts. findet der Abgeorduetentag des Krieger⸗ 
verbandes des Regierungsbezirks Marienwerder 
in Graudenz ſtatt. Am 25. d. Mts. feiert die 
Sanitätskolonne des Kriegervereins das Stif⸗ 
tungsfeſt, wozu die Kameraden eingeladen werden. 
In, der Novemberſitzung ſoll über eine ev. Er⸗ 
höhung des Vereinsjahresbeitrages von 3 auf 4 
Merk berathen werden, worauf die Kameraden 
aufmerkſam gemacht und zur regen Betheiligung 
aufgefordert werden. Zum Schluß hielt Herr 
Eiſenbahnſekretär Matthaei einen längeren Vor⸗ 
trag über die Bundesſterbekaſſe der deutſchen 
Kriegervereine. Reduer beleuchtete namen lich die 
einzelnen Arten der Verſicherung nach den nun⸗ 
mehr giltigen Tarifen. Die Kameraden haben die 
Ueberzeugung gewonnen, daß unſere Sterbekaſſe 
wohl eine der billigſten derartigen Unternehmungen 
und einer allgemeinen Velheiligung werth i 
Von den Kameraden des Kriegervereins Thorn 
gehören 341, ſowie 75 Ehefrauen der Kaſſe an; 
mögen auch noch die letzten 40 derſelben beitreten. 

— (Der Mozartverein) hält ſeine Uebungs⸗ 
ſtunden wie bisher regelmäßig jeden Monta 
Abend 8 Uhr im Splegelſaale des Artushofs a 


(nicht Mittwoch, wie im Juſerat irrihümlich au-lefie des Löſchdienſtes wie des Publikums für freie 


gegeben war). Zur Einübung gelangen 1) Die 

Sirenen, Chor aus „Dohfleus® bon Max Bruch, 

2) Chor der Friedeusboten aus „Rienzi“ von 

Richard Waguer. g 
— (Der Singverein) hält ſeine Probe mit 

Rlckſicht anf das am Donnerſtag ſtattfindende 

Künſtlerkonzert (Scharwenta » Hiedler) und die 
er ꝛc. morgen, Mittwoch Abend, ab. 


— Lehrerinnen⸗ Prüfungen.) Bei den 
vom 15. bis 18. Oktober auf dem weſtpr. Pro⸗ 
vinzial⸗Schulkollegium in Danzig unter Vorſitz des 
Herrn Provinzial ⸗Schulraths Wolfgarten abge- 
haltenen Prüfungen beſtand als Sprachlehrerin 
Fran Meta Neumann aus Thorn. 

— Spiritiſtiſche Enthüllungen) finden 
am Donnerſtag und Freitag dieſer Woche im großen 
Schützenhausſaale ſtatt. Der jetzige Inhaber des 
Etabliſſements hat den in weiteſten Kreiſen be⸗ 
kannten Spiritiſtenentlarver und Myſtiker Stuart 
Lancourt (ſiehe „Gartenlaube“ Nr. 12 oder 
Deutſcher Hausſchatz“ Nr. 19—23) für dieſe beiden 

Tage zur Abhaltung zweier Enthüllungsvor⸗ 
ſtellungen gewonnen. Herr Laucourt, welcher im 
vorigen Jahre in Chemnitz das berüchtigte Medium 
Anna Rothe entlarvte und zur Flucht aus Chemuitz 
zwang, wird auch hier alle die verſteckten und 
raffiuirten Schliche und Kuiffe erbarmungslos 
aufdecken, welche von den Spiritiſten und „höheren“ 


Zauberern zur Tänſchung der Menſchen auge⸗ 393 M 


wendet werden. Die uns vorgelegten Berichte aus⸗ 
wärtiger Zeitungen (Breslau, Dortmund, Görlitz, 
Potsdam, Bromberg) ſprechen ſich äußerſt lobend 
über die Lancourt'ſchen Vorſtellungen aus und be⸗ 
tonen beſonders die große Bedentung und Wichtig⸗ 
keit der erfolgenden Enthüllungen. Herr Laucourt 
wurde übrigens im vorigen Jahre von ſeiten der 
Chemnitzer Bürgerſchaft mit der goldenen Medaille 
und Ehrendiplom ausgezeichnet. Letzteres ift im 
Schaufenſter der Lambeck'ſchen Buchhandlung, 
Breiteſtraße, ausgeſtellt. Im übrigen verweiſen 
wir auf das Juſerat. 

- Schouſteinkehrbezirke.) Die Zahl 
der auf mangelhafte Reinſgung der Schornſteine 
ende Bräude bat derart zugenommen 

aß die allgemeine Elufſſyrung des Pehrzwauges 
und die Einrichtung von Schorufteiufegerdegirden 
in mehreren Regierungsbezirken in Anzficht ge⸗ 
nommen iſt. 

— (Großfeuer) Ein Feuer, deſſen Flammen 
den Himmel wie Nordlichtichein rötheten, brach 

eſtern Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr auf dem 
oppart'ſchen Sägewerk in Mocker in den 
Tiſchlerei und Schueidemühle, die den mittleren 
Komplex des Etabliſſements bildet, aus. Das 
Feuer, das reichſte Nahrung fand, griff ſchuell um 
ſich und bald ſtand die aus Holzwerk errichtete 
Hauptwerkſtatt ganz in Flammen, die mächtig zum 
Himmel aufloderten. Es war ein prächtiges Schau⸗ 
ſpiel, dieſer nächtliche Brand, prächtiger als „ſelbſt 
ein Feuerwerk in Zoppot“, wie ein Zuſchauer 
äußerte. Ueber einem mächtigen lodernden Flammen⸗ 
meere erhob ſich das brennende Holzgerüſt, an 
fen glühenden Querbalken und Bogen tauſend 
lämnichen zuckten, wie bei einer kinſtlichen 
Numination; ab und zu ſtürzte ein Theil des 
erüſtes in prächtigem Fall prafjelnd in die Feuer⸗ 
wogen unter ihm Und aus dem brennenden Meere 
ſtiegen gewaltige Rauchſäulen, im Feuer erglänzend, 
gen Himmel auf, deren Lichtſchein weithin den um⸗ 
tegenden Ortſchaften die Kunde von dem Groß⸗ 
ner reh g Dieſem Brande gegenüber war die 
welche = Ocker's und auch die Thorner Wehr 
2 Wane le aufgeboten war, machtlos, zumal 
5 ee Bafjer gebrach. Die Bache vermochte die 
1 el nicht genügend zu ſpeiſen, ſodaß die Waſſer⸗ 
agen zumtheil deu Hydranten am Lelblitſcher 
hor in Auſpruch nehmen mußten, wodurch koſt⸗ 
Ber Zeit verloren ging, da die Füllung allein 3 
unten währte und daun noch die Wegſtrecke 
urückzulegen war. Die beiden Wehren mußten 
ch genügen laſſen, die angrenzenden Gebäude zu 
chützen. Gegen 1 Uhr konnte das Feuer als er⸗ 
oſchen betrachtet werden. Wo und wie es ent⸗ 
fanden it, iſt noch nicht aufgeklärt; man ver⸗ 
muthet Brandftiftung. Das Sägewerk iſt bereits 
bor Jahren einmal niedergebrannt. Der Schaden 
belief ſich damals auf ½ Million Mk. — Bedauer⸗ 
lich iſt, daß die Beſtriezsſtörung, die das Säge⸗ 
get durch den Brand erlitten, eine große Anzahl 
rbeiter für längere Zeit beſchäftigungslos gemacht 
hat. Der Brandichaden dürfte durch die Verſiche⸗ 
rung gedeckt ſein. — Bei dem Brande hielt eine 
pro e Menſchenmenge die am Sägewerk befindliche 
chmale Bachebrücke beſetzt, von der man einen 
auten Blick auf das Feuer hatte. Die Spritzen⸗ 
wagen kamen mit einer derartigen Schnelligkeit 
angefahren, daß das dichtgedrängte Publikum kaum 
die Straße frei machen konnte, und es iſt als ein 
Wunder zu betrachten, daß bei dem Vorbeijagen 
der Wagen keine Unfälle paſſirten. Allerdings 
erzählte man, daß ein kleines Mädchen überfahren 
worden ſei, doch haben wir darüber nichts näheres 
erfahren. Es wäre nöthig geweſen, an der Brücke 
einen Sicherheitspoſten aufzuſtellen, um im Inter⸗ 


\ 


ahn zu ſorgen. 

— Unfall.) Heute ae in der 
Culmerſtraße am altſtädtiſchen Markt die Pferde 
eines Landfuhrwerks vor der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn. Die Thiere rannten gegen einen von zwei 
Obſthökerinnen gesopenen Handwagen, wobei die 
beiden Frauen Verletzungen erlitten. Die eine 
fiel hin und wurde von dem großen Wagen am 
Knöchel überfahren; die andere erhielt von den 
Pferden einen Schlag vor die Bruſt. Der Beſitzer 
des Landfuhrwerks kümmerte ſich nicht weiter 
um die Franen, ſondern ſetzte ſeine K dr fort. 
5 — N 8 wurden mittelſt Droſchke 
nachhauſe gebracht. 5 

Fam 4 In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurde erſon genommen. 

— (Gefunden) im Polizeibriefkaſten ein 
Blicherriemen, näheres im Polizeiſekretariat; auf 
der Eiſenbahnbrücke ein goldenes Armband, abzu⸗ 
holen bei Herrn Jankowski, Schlachthausſtr. 59. 
en ein Foxterrier mit ſchwarzem Kopf 

ei Herru Oberſtabsarzt Lütkemüller, Bromberger⸗ 
ſtraße 40. Zugeflogen ein Huhn, abzuholen Hunde⸗ 
ſtraße 9 bei Herrn Grunwald. 

— Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 21. Oktober früh 1.48 Mtr. 
iber 0. i 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
Waſſerſtand heute 1.96 Mtr., Chwalowie heute 

5 tr. 


* Mocker, 20. Oktober. (Uebernahme der Amts⸗ 
geſchäfte. Sitzung der Gemeindevertretung.) Herr 
Amts⸗ und Gemeindevorſteher Falkenberg iſt von 
ſeiner Erkrankung wiederhergeſtellt und hat die 
Amtsgeſchäöfte wieder übernommen. — Die ver⸗ 
ſchobene 5 der Gemeindevertretung zur Neu⸗ 
wahl eines Schöffen für Herrn Reſtaurateur Rüſter, 
deſſen Wahlperiode Anfang November abläuft, 
findet uunmehr am Mittwoch den 29. Oktober ſtatt. 

( Mocker, 20. Oktober. (Beſtätigung. Mehr 
Licht!) Der am 18. September d. Is. zum Bilr- 
germeiſter von Samotſchin gewählte Stenuerſekretär 
Herr Pfau iſt am 17. Oktober durch den Herrn 
Regierungspräſidenten in Bromberg beſtätigt 
worden und wird bereits in den nächſten Tagen 
ſein neues Amt antreten. Herr Pfau weilt erſt 
ſeit einigen Monaten in unſerm Ort; er wurde 
von Misdroy hierherberufen, um das völlig im 
Argen liegende Steuerweſen unſerer Gemeinde 
zu reorgauiſiren. In der verhältuißmäßig kurzen 
Zeit iſt es ihm gelungen, ſich durch ſein plane und 
maßvolles Benehmen nicht nur die Achtung ſeines 
Chefs, ſondern auch Liebe und Freundſchaft in 
allen Kreiſen unſerer Bevölkerung zu erwerben. 
Mocker verliert an ihm einen tüchtigen, energiſchen 
Beamten, deſſen Fortgehen allſeitig bedauert wird. 
Nach ſeinem neuen Wirkungskreiſe, wo ſeiner auch 
ſchon bedeutende kommunale Aufgaben harren, 
begleiten ihn die beſten Wiinſche. — Mehr Licht 
wünſcht mau jetzt allabendlich im Kraukenhauſe 
und in den Amtsbureaus unſerer Gemeinde. Be⸗ 
kanutlich iſt die Gemeindeverwaltung mit dem 
Elektrizftätswerke in Thorn wegen des nenen 
Gaswerks in Differenzen gerathen, das Elektrizi⸗ 
tätswerk weigert ſich nun, ferner der Gemeinde 
elektriſches Licht zu liefern. Da natürlich nicht 
mehr ſoviel Petroleumlampen vorhanden waren, 
jo mußte in einzelnen Bureaus gegen Eintritt 
der Dunkelheit die Arbeit eiugeſtellt werden. 
Freilich veranlaßte der Bureauvorſteher Herr Pf. 
einer Thorner Firma 3 Lampen zu liefern. Da 
aber dieſes die Gemeinde dieſe noch nicht bewilligt 
hatte und ſich weigerte, dieſelbe zu zahlen, wurden 
die Lampen wieder abgeholt und nun ſitzt man in 
den Bureaus wieder im Dunkeln. Hoffentlich wird 
dieſes Dilemma bald durch Eröffunng des Gas⸗ 
werks gelöſt werden. 


Drei Armeelieferanten. 


Vor der Strafkammer in Köln fand eine zwei⸗ 
tägige Verhandlung gegen die Armeelieferanten 
Abraham Katz, Aron Rab und Benjamin Katz, 
Beſitzer der „Deutſchen Fleſſchhalle“ ſtatt. Sie 
liefern das Rindfleiſch au die Garnlſonen Köln, 
Dentz, Kalt und Mülheim jährlich für 180 000 bis 
200 000 Mark. Sie haben die Lieferung erhalten, 
obwohl fie wiederholt wegen Nahrnugsmittel⸗ 
fälſchung beſtraft waren, aher ſie waren die 
1 0 Entſprechend der Billigkeit war auch 
a eiſch. 

Die erſte Anklage richtete ſich gegen Abraham 
Katz. Ein Mädchen kaufte ſich Wurſt, koſtete 
davon und mußte ſich ſofort erbrechen. Die 
Mutter des Mädchens übergab die Wurſt der 
Geſundheitspolisei. Oberthierarzt Meyer hat die 
Wurſt als verdorben bezeichnet. Der Angeklagte 
gab an, man habe das Fleiſch in dem ſogenannten 
„Fleiſchſarg“ gewäſſert. In dieſen Fleiſchſarg ſei 
aus Verſehen Waſſer aus der Aborkgrube gekom⸗ 
men. Bauunternehmer Schmitz gab als Sach⸗ 
verſtändiger au, der Fleiſchſarg habe einen Ritz 
gehabt und von einer anſtoßenden Abortgrube 
ſeien daun Fäkalien durchgeſickert. Der Staats⸗ 


Schützenhaus. 


Sonntag den 26., Montag 
den 27. Oktober 1902: 


Humoriſtiſche Abende 


der überall bekannten und hier beit» 


0 A okkreditirten 
lu, Waller, Charon s 


Lahner Ni 
Driver Jünger. 
Herren.) 

Programm vollständig neu und reichhaltig. 
Anfang 8), Uhr. 
Kaſſenpreis 75 Pig., uumm. Platz 
9 k, Im Vorverkanf im Zigarren⸗ 
9 1 bei —.— F. * 
„% numm. Platz 75 Pfg. 

Es finden nur di - 
riſtiſchen Abende ac humo 
— Ueberall großer Erfolg. — 


Suche per ſofort einen flüchtigen 


jungen Mann 


für ein Zigarren » Geſchäft, der ſich 

gleichzeitig eignet als Reiſender. 
Angebote unter Nr. 100 an die 

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


F 
Dr. Aer Joseph 


oder deſſen Familie wird im 
eigenſten Intereſſe aufgefordert, 
ſich ſofort mit Poſtfach 258 
Bern in Verbindung zu ſetzen. 


Buchhalterin, 


junge Anfängerin, welche die Gewerbe⸗ 
ſchule für Mädchen hier beſuchte, die 
doppelte Buchführung, Stenographie 
und Schreibmaſchine erlernt hat, ſucht 
bald oder ſpäter Stellung. Gefällige 
Angebote erbeten unter P. 


die Geſchaftsſtelle dieſer Zeitung. Lie Geschäftstelle dieſer Zeitung. 


Fulter⸗Mohrrüben 


verkauft 


; f 
Dominium Roſenberg 
2 Zentner 1 Mark, 
größere Mengen billiger. 
frei ins Haus. 
6 leeres Zimmer zu verm. Näh. 
in der Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


anwalt beantragte eine Gefängnißſtrafe von 2 5 
Haben = Das Gericht erkannte auf eine Wache Ge⸗ 
ugniß. 

Auf die erſte Verhandlung folgte gleich eine 
zweite. Sie richtete ſich gegen Aron Katz, der be⸗ 
ſchuldigt wird, verdorbenes Nierenfett hergeſtellt 
und verkauft zu haben. Die Sache wurde vertagt. 
Es folgte daun die dritte Anklage gegen Abraham 
Katz, ſeinen Vater Aron und ſeinen Bruder 
Benjamin. Nach dieſer Anklage ſollen Aron 
und Abraham in den Jahren 1900 und 1901 
wiſſentlich verdorbenes Fleiſch fortgeſetzt an das 
Militär und im Laden verkauft, Benjamin Katz 
durch Rath nud That Hilfe geleiſtet haben. 
Metzgergehilfe Reuter giebt an, die Katz ſeien 
nachts öfter ausgefahren. Am Morgen habe dann 
ungeſtempeltes Fleiſch im Laden gehangen. Die 
beiten Stücke davon ſeien für das Militär heraus ⸗ 
geſchnitten, das übrige zu Hackfleiſch verwendet 
worden. Die Stiide fürs Militär ſeien ins 
Schlachthaus eingeſchmuggelt und dort zwiſchen 
die vom Proviantamt geſtempelten Stücke gehängt 
worden. Einmal habe Benjamin eine ganze noth⸗ 
geſchlachtete Kuh mitgebracht, von der das Mili⸗ 
kär einen Theil bekommen habe. Einmal ſei um 
Mitternacht eine Sendung ausgebeintes Fleiſch 
gekommen, da haben ihn die Katz weggeſchickt; am 
andern Morgen ſei das Fleiſch fortgeweſen, es 
habe gelblich und dünn ausgeſehen. Der unge⸗ 
reinigte Pauſen ſei voll Kunbbeln und am Kopfe 
ein Geſchwür geweſen. Auch ſeien fünf Zeutner 
Fleiſch, die nach Medizin gerochen hätten, zu 
Kuoblauchwurſt fürs Militär verhackt worden, da 
man ſie nicht als Koſcherwurſt verwerthen 
konnte. Andere Zeugen bekunden in ähnlicher 
Weiſe. Ein Küchenmädchen giebt an, einmal habe 
der gauze Keller voll zweifelhaftem Fleiſch gehan- 
gen und ihr ſei der Eintritt in denſelben verwehrt 
worden. Die Schlachthausärzte geben zu, daß die 
Stempelung nicht genan genommen wurde. Die 
Strafkammer hat ſich nicht davon überzeugen 
können, daß das Fleiſch — Notabene von noth⸗ 
geſchlachteten, mit Medizin gefütterten, mit Tu⸗ 
berkeln, Kunbbeln und Geſchwüren behafteten, 
heimlicherweiſe eingeſchmnggelten und amtlich 
nicht geſtempelten, alſo kranken Thieren — ver⸗ 
dorben geweſen ſei. Das Gericht hat daher in 
der Handlungsweiſe der Angeklagten ein Vergehen 
gegen deu 8 11 des Nahrungsmittelgeſetzes nicht 
zu erkennen vermocht. Dapenen wurde als er 
wieſen angenommen, daß minderwerthiges Fleiſch 
dem militäriſchen Aufſichtsbeamten vorgelegt und 
dieſes Fleiſch mit anderen verarbeitet worden iſt. 
Die Reviſtonsbeamten ſeien getänſcht worden. 
Darin, daß der Militärverwaltung Fleiſch ge⸗ 
liefert wurde, das einen geringeren Werth hatte, 
als es nach dem Lieferungsvertrage haben ſollte, 
ſei ein Betrug zu erblicken. Katz wurde deswegen 
zu 14 Tagen Gefänguiß verurtheilt. Der Vater 
und der Bruder des Augeklagten wurden frei⸗ 
geſprochen. 1. 5 

Nun kommt das ſchönſte! In einer öffentlichen 
Erklärung macht Abraham Katz unter Auführung 
des richterlichen Urtheils eine großartige Reklame 
für ſeine „Deutſche Fleiſchhalle“ und ſpricht von 
böswilligen Entftellungen. Die Katzen find alſo 
fein heraus, waruen alle vor üblen Nachreden und 
laden ſie ein, ihren Bedarf an Fleiſch und Wurſt 
in 5 „Dentſchen Fleiſchhalle“ zu decken. Beſten 


ppetit 
Jufolge dieſer Prozeſſe finden zur Abendzeit 
vor der „Deutſchen Fleiſchhalle“ in Köln antiſe⸗ 
mitiſche Kundgebungen ſtatt, Sämmtliche Fenſter⸗ 
ſcheiben wurden zertrümmert. 


— m —̃— ̃ 


Manunigfaltiges. 


(Ein Wirbelſturm) riß in dem Orte 
Goſtonni in der griechiſchen Provinz Elis 
mehrere Häuſer um und richtete auch ſonſt 
mehrfache Verwüſtungen an. Auch wurden 
einige Perſonen verletzt. Zur ſelben 
Sin erhob ſich auch in Athen ein heftiger 

turm. 


Neueſte Nachrichten. 


Poſen, 20. Oktober. Das Poſener pol⸗ 
niſche Wahlkomitee überſandte dem Reichs⸗ 
tagsabg. Chrzanowski ein Vertrauens⸗ und 
Dankesvotum wegen ſeiner in der Fraktion 
abgegebenen Erklärung gegen die Getreide⸗ 
zölle. 

Berlin, 21. Oktober. Im Reichstag wird 
die Berathung über die Mindeſtſätze für 
Weizen und Roggen fortgeſetzt. Der Ab⸗ 
georduete Röſicke⸗Kaiſerslautern tritt für den 
Antrag Wangenheim ein und polemiſirt gegen 
den Reichskanzler. 


Ein Klavier 


iſt preiswerth e verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Schloſſerhandwerkszeug: 

1 Stanze mit Scheere, 1 Blaſe⸗ 
balg, 1 große Richtplatte, 1 kleine 
Vohrmaſchine, Amboß, Schraub⸗ 
ſtöcke, Schmiedezeng, Meihel ze, 
zu verkaufen. 

Johannes Block, Schloſſermſtr., 

Heiligegeiſtſtraße 6. 


Fenſter, Thüren, 
Arbeitsſchlitten, 1 Spazier⸗ 


ſchlitten, 2 Pferde⸗Geſchirre 
ſind c zu verkaufen. Wo? ſagt 


NR. 1 an 


Gestohlen 


wurde mir geſteru, ½7 Uhr abends, 
bei Herrn Reſtaurateur Paruszewski 
ein Wanderer⸗Fahrrad. Gegen 
Belohnung abzugeben bei 
Szyperski, Thorn, Wollmarkt, 


Aufwärterin 


verlangt Seglerſtraſte 6, III. 


Lieferung 


He E 


Sehenswerth für jedermann! 


Posener 
Automatenhalle, 


Eintritt frei! 
Stets größtes Lager von intereſſauten 
Neuigkeiten in Verkaufs⸗ und 


Musikautomaten. 


Fahrräder, Nähmaſchinen. Verkauf von 
Fahrradzubehör zu Engros - Preiſen. 
dust. Schröter & Mt. Parotowski, 
Poſen, Breiteſtr. 18. 
Leiſtungsfähigſt. Geſchäft dieſ. Brauche 
in der Provinz Poſen. 


ie. 


| A. Wagner’s | 
lithographiſche Anſtalt u. 
Steindruckerei, 

Eliſabethſtr. 4 Thorn Eliſabethſtr. 4 | Gold- und Platinplatten. Kronen- u. 
empfiehlt ſich 

zur Anfertigung ſämmtlicher 
Druckſachen. 

Visitenkarten, Verlobungsanz., 


Hochzeitseinladungen, 
Wein-, Rum- u. Liqueuretiketten 


billigſt. 
Große Auswahl in Anſichts⸗ 
Künſtlerpoſtkarten. 


Zur Anfertigung 


J eleganter Herrenmoden 2 


jeder Art empfiehlt fich 


Stahnke, Penſau. 


Berlin, 21. Oktober. In der heutigen 
Vormittagsziehung der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie fiel der Hauptgewinn von 500 000 
Mk. auf Nr. 201693, ein Gewinn von 
100 000 Mk. auf Nr. 2 609, 15 000 Mk. auf 
Nr. 24 289, 5000 Mk. auf Nr. 114 154, 
3000 Mk. auf die Nrn. 6 300, 7081, 31 514, 
48 828, 53 281, 76 223, 76 793, 79 689, 
81219, 85 847, 88 341, 94 316, 94 986, 
99 089, 124 077, 130 163, 141 134, 153 345, 
155 868, 162 529, 169 558, 207 116, 208 438, 
210 173, 211 424 und 215 012. (Ohne Gewähr). 


Hamburg, 21. Oktober. Die Rhederei des 
englifchen Dampfers „Firsby“, der am 23. 
Juli d. 38. das deutſche Torpedoboot „S. 52“ 
angerannt hatte, hat an das Reichsmarine⸗ 
amt 600 000 Mk. Schadenerſatz gezahlt. 


Brüſſel, 20. Oktober. Ein Telegramm 
des Londoner „Daily Telegraph“ beſagt, die 
Burengenerale würden am Mittwoch ein⸗ 
treffen. Wenn ihnen der Kolonialminiſter 
Chamberlain eine neue Unterredung ver⸗ 
weigert, dann würden ſie die Rundreiſe durch 
Deutſchland fortſetzen und Köln, Hamburg, 
Frankfurt, Leipzig, Dresden und München 
beſuchen. 

Paris, 20. Oktober. In der Kammer 
fordert ein Sozialiſt die Dringlichkeit für 
den Antrag betreffend die Streichung des 
Kultusbudgets. Die Dringlichkeit wurde ab⸗ 
gelehnt mit 237 gegen 219 Stimmen. 

London, 20. Oktober. Der König unter⸗ 
zeichnete heute eine Bekanntmachung, wonach 
der 25. d. M., der Tag, an welchem die 
feierliche Fahrt des Königspaares durch die 
Stadt ſtattfindet, als Bankfeiertag erklärt 
wird. 

Waſhington, 21. Oktober. Nach neueſten 
Meldungen hat der Kampf bei La Victoria 
keineswegs mit der Niederlage der Aufſtän⸗ 
diſchen geendet, ſondern iſt ohne Eutſcheidung 
geweſen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphlſcher Berliner Börſenbericht. 
121. Oktr. 120. Oktr 


Teud. Fondsbörſe: — 
Ruſſiſche Banknoten 
Warſchaun 8 Tage 
Deſterreichiſche Banknoten 

reußlſche Konfols 3% . . 
reußiſche Konſols 3½ % . 

reußiſche Konſols 3¼½ / . 

entſche Reich saulel t 9075 g 

Deutſche Reichsaulel nac | 

Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. U. 

Weſtpr. a „ 

Poſener fandbrieſe 3% % 10 

a! 4% 102 50 
olnifehe Bern e 4¼% 
Urk. 1% Aule 9 
taligutiche Reute 4% „ 
tumän. Meute v. 1804 4%. 

Diskon. Kommaundit⸗Aukhelle 

Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 

Harpener Bergw.⸗Aklien 

Laurahütte⸗Aktien 

Nordd. Kreditauſtalt⸗Aklien. 

Thorner Stadtauleihe 3½ % 
iritus: 70er lo ko 
eizen Oktober 
* ezember 


b. ſtaſſa 1267—20 
263—15 
85 55 


S 
9 A 
„ Vuko in Newy. 
Roggen Oktober 
5 Dezember { 
139-5 139—75 


a . 
Bauk-Distont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 packt. 
Privat⸗Diskont 2% bett. London. Diskont 4 pet. 


Berlin, 21. Oktr. (Spiritusbericht.) 70er loko 
42,30 Umſatz 5000 Liter. 

Königsberg, 21. Oktr. (Getreidemarkt.) Zu ⸗ 
fuhr 66 iuläudiſche, 218 ruſſiſche Waggons. 


——— —— dee menu N 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Dienſtag den 21. Oktober, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 3 Grad CTelſ. Wetter: 
Bewölkt. Wind: Südoſt. 

Vom 20. morgens bis 21. morgens höchſte Tem⸗ 
5 +12 Grad Celſ., niedrigſte + 3 Grad 

elſtus. 


Für Zahnleidende. 


Schmerzl. Einjegen künſtl. Zähne in 
anz naturgetreuem Ausſehem mit 
ederleichten Gold⸗ und Aluminium⸗ 
platten, ſowie in Kautſchuk⸗ und imit, 


Brückengebiſſe (Zahnerſatz ohne Platte). 
Plombiren in Gold», Porzellan⸗„Glas⸗ 
und eee 
Schmerzloſe Beſeitigung der Zahn⸗ 
w gung der Zahn 
m dieſe praktiſchen Neuerungen 
dem Publikum zugänglich zu — — 
u. habe den Preis äußerſt mäßig geſtellt. 
* Sprechtage jede Woche Sonnabend, 
Sonntag und Montag. 


5 E. Unrau, Padgorz. 
Honig, 


10 Pfd.⸗Eimer 4,50 Mk., 


verſendet unter Garantie die 


Honighandlung C. W. Fischer, 


5 2 125 Für Landsberg, a. W 
2 ſanberen Sitz leiſte Garantie. — N 
h Verloren 5 2 Brombergerſtr. SA 
ei Y . m Lederetui ind zwei herrſ i 
auf dem Wege nach Jakobsvorſtadt. ulfer und konogramme — 1 0 are Se 


Gegen Belohnung abzugeben in der 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


werden aufgezeichnet Gerechteſtr. 2, Zubehör zu vermiethen. 
II, links, Edle Neuſtädt. Markt. — 


Dakar Klammer, 


2 


2. 
3 
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Dankſagung. 
Allen lieben Freunden und 
Verwandten ſagen wir für ihre 
Theilnahme bei der Beerdigung 
unſeres unvergeßlichen Vaters 
herzlichen Dank. Beſonders aber 
danken wir dem Herrn Superin⸗ 
tendenten Waubke für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe des 
Entichlafenen, 
Familie Diesing, 


Familie Jaeschke. 


Bolizeilice Velauntmachung. 


Nachſtehende 


Bekanntmachung 

In Abänderung der Auordnung 
unter 1, e, 1 der von mir zur Aus⸗ 
führung des § 105 e der Gewerbe» 
ordnung, betreffend die Sonntags- 
ruhe im Gewerbebetriebe, erlaſſenen 
Beſtimmungen vom 22. März 1895 
(Extra-Beilage zum Amt3blatt Nr. 15, 
vom 10. April 1895, Amtsblatt 
"Seite 111), beſtimme ich, daß die den 
Angeſtellten in Bäckereien an 
Sonn⸗ und Feſttagen zu gewährende 
14 stündige Ruhezeit ſtatt wie 
bisver um 7 Uhr morgens vom 1. 


November d. Is. ab erſt um 8 


5 zu beginnen braucht. 
Marienwerder den 4. Oktober 1902. 
Der Regierungs⸗Prüſident. 
bringen wir hierdurch zur allgemeinen 
Fenntniß. 


Thorn den 20. Oktober 1902. 
_ Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Velkeſſenddtegewablech SortBildungs- 

ſchule zu Thorn. 
2 Die Gewerbeunternehmer, 
Ichulpflichtige gewerbliche Arbeiter 
(Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge, Fabrik⸗ 
arbeiter) beſchäftigen, weiſen wir 
Hiermit nochmals auf ihre geſetzliche 
Serpflichtung hin, dieſe Arbeiter zum 


ſchulbeſuche in der hieſigen Fort⸗ 5 


Die Eröffnung 
was“ Breitestrasse Nr. 8 


in dem Hause des Herrn A. Glückmann-Kaliski, in welcher 


Thorner Honigkuchen, 


sämmtliche Thorner Spezialitäten, 


meiner Filiale 


meine anerkannt vorzüglichen 


sowie 


auch 


Rn a EN: Ba DAN 
TVT I 


n 
N ee; 
EEE EI NE 


ee) 


Thee, Kakao, Chokoladen u. feinste Konfituren 


zum Verkauf kommen, zeige ergebenst an. 


Albert Land, Thorn, 


Hauptgeschäft: Baderstr. 6. 


welche | 


bildungsſchule anzumelden und anzu⸗ 5 


halten bezw. von demſelben abzu⸗ 


melden, wie ſolche in den 88 6 und 7 


des Ortsſtatuts vom 27. Oktober 1891 
wie folgt feſtgeſetzt A 


5 „Die de eee 
jeden von ihnen beſchäftigten, noch 
nicht 18 Jahre alten gewerblichen 
Arbeiter ſpäteſtens am 14. Tage, 
nachdem ſie ihn angenommen haben, 
Zum Eintritt in die Fortbildungs⸗ 
ſchule bei der Ortsbehörde anzumelden] A 
und ſpäteſtens am 3. Tage, nachdem 
ſie ihn aus der Arbeit entlaſſen haben, 
vei der n wieder abzu⸗ 
melden. Sie haben die zum Beſuche ]! 
der Fortbildungsſchule Verpflichteten 
ſo zeitig von der Arbeit zu entlaſſen, 
daß ſie rechtzeitig und, ſoweit erforder⸗ 
Ko, gereinigt und umgelleidet im 
unterricht erſcheinen können. 
7 


F Die Gewerbeunternehmer haben 
5 von ihnen beſchäftigten gewerb⸗ 
ichen Arbeiter, der durch Krankheit 
am Beſuche des Unterrichts behindert 
Beraten iſt, bei dem nächſten Beſuche 
der Fortbildungsſchule hierüber eine 
Weſcheinigung mitzugeben. 

Wenn ſie wünſchen, daß ein gewerb⸗ 
ler Arbeiter aus dringenden 
Gründen vom — K des Unterrichts 
Für einzelne Stunden oder für längere 
Zeit entbunden werde, ſo haben ſie 
dies bei dem Leiter der Schule ſo 
zeitig zu beantragen, daß dieſer 
nöthigenfalls die Entſcheidung des 

chulvorſtandes einholen kann. 

Arbeitgeber, welche dieſe An⸗ und 

Abmeldungen überhaupt nicht oder 
nicht rechtzeitig machen, oder die 
von ihnen beſchäftigten schulpflichtigen 
Lehrlinge, Geſellen, Gehilfen und 
Fabrikarbeiter ohne Erlaubuiß aus 
irgend einem Grunde veranlaſſen, den 
Unterricht in der Fortbildungsſchule 
ganz oder theilweiſe zu verſäumen, 
werden nach dem Ortsſtatute mit 
Geldſtrafe bis 20 Mk. oder im 
Unvermögensfalle mit Haft bis zu 
3 Tagen beſtraft. 
Wir machen hierdurch darauf auf⸗ 
merkſam, daß wir die in der angege⸗ 
benen Richtung ſäumigen Arbeit⸗ 
geber unnachſichtlich zur Be⸗ 
ſtrafung heranziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Abmeldung 
der ſchulpflichtigen Arbeiter hat bei 
Herrn Rektor Spill im Geſchäfts⸗ 
zimmer der Fortbildungsſchule — 
Gerechte⸗ und Gerſtenſtraßen⸗Ecke — 
täglich während der Schulzeit abends 
von 7—8 Uhr zu erfolgen. 

Thorn den 2. Oktober 1902. 

Das Kuratorium 


der gewerblichen Fortbildungsſchule. 
Die Firma 75 Ed. Fenske m 
Schönſee, H. R. A. 49, deren Zur 
Haber Kaufmann Gottkried Eduard 
Fenske iſt, iſt heute gelöſcht 
worden. 
Thorn 20. Oktober 1902. 


Königliches Amtsgericht. 
Meine Mohnung 
befindet ſich jetzt 


Darhesirasse 2, Il, ., 


Ecke Eliſabethſtraße. 


Zahnarzt Davitt. 


haben 


6 Fernsprecher Nr. 156. 6 


aus der könig. Oberförſterei Golau bei Gollub, 


ano vor dem Ein 


ehedem Ae Marieuwerd 
Das in nachſtehenden re f Lan 110 
Yan a me 100—140 jährigen Kiefern 

a chlage verkauft werden. 


im Wege des ſchrift 
Die bei der A 


chen 


Abd ug wegen beeinkrächtigter Verwendbarkeit von der Forſt⸗ 
a 


verw 


tung mit einem Kreuz (-) verſehenen Stämme ſollen vom 


a ausgeſchloſſen ſein. An ſogenanntem faſt fehlerfreiem Holz 
ſt daher zu erwarten: 


ng · 


holz iſt etwa zu 


& Schlagfläche liegt 
2 im 
a 


fehler⸗ 
La 
erwarten 


An faſt 
reiem 


Schutzbezirk Jagen 


fm 


1 1Schöngrumb| 15 0 659 
2 Strasburg 27a 650 
3] Malten | Bla 950 
4 | Biberthal 15 a 260 
5 Naßwald 144 b 450 
7 Tokaren | 155 870 


a ber chſten 
s | Mala | Elſen⸗ 


bahnver⸗ 
Drewenz⸗ 
Ablage ladeſtelle 


ca. km. 


Name und 
Wohnort des 
betr. Belaufs⸗ 

beamten 


ca. km. 


Förſter 
Clausius, Fſth. 
Schön rund, 
Poſt Malken. 
Nawe! . 
Tappert, 8 

Seda 
Bolt Stras⸗ 
burg Wpr. 

Körſter Krause 
4 FH. Malken, 

Poſt Malken. 

1 Ulrich, 

5 Tokareuſ Fſth. Biber 

8 Gollub] thal, 
Gollub. 


Förſter Bath, 
a. th Nagwalz, 
oft Wrotzke. 


= 


© 


=» 


** 
2 


6 1 
Poſt Wroßke. 


Die Belaufsbeamten werden auf Anſuchen die örtlich ab⸗ 


ar Schläge vorzeigen. 


Die Verkaufsbedingungen können hier 


8 eingeſehen oder gegen Schreibgebilhrerftattung | f 


bacgen werd 


Die ſchrüklichen Gebote ſind, nach den Loſen geſondert, für 


1 1m der nach beendetem Einſchlage fi 


ergebenden Kiefern-Laug⸗ 


ale Maſſe in verſiegeltem ns mit entſprechender Aufſchrift 


ſpäteſtens bis zum 5. 


November d. 33, dem unkerzeichueten Re⸗ 


vierverwalter zuzuſtellen und müſſen die ausdrückliche Erklärung 


unterwerfe. Die Oe 
— 55 erfolgt Donnerſtag den 6 


enthalten, daß Bieter ſich den ihm 
; nd — 12 Feſtſtellung der eingegangenen 


ekaunten Verkaufsbedingungen 
„November d. Is,, vormittags 


0 Uhr, in Sultan’s Hotel in Bollub in Gegenwart der etwa er- 


Der Oberförſter. 


been Bieter. 


Ein junger Mann, 


e i. d. deutſch. u. poln. 

Korre Seca mit guter Handſchrift, 
ſucht Beſchäftigung f. Er Stunden 
ale Angeb. u K. 300 an 
die Geſchäftsſt. d. 


Tiſchler⸗Lehrlinge 


können ſofort mit oder ohne Beköſtigung 
eintreten bei M. Mondry. 


Kellnerlehrling 


zum ſofortigen Autritt geſucht. 
Stadtbahnhof Thorn. 
Verſeßungshaſbder Wohnung für 
250 Mf. fofort zu verm u 0 
W. v. Koblolska, Breiteſtr. 8. 


Geſucht für ausſchließlich Nacht⸗ 
dienſt ein nüchterner 


Masch if, 


der Maſchinenſchloſſer ſein muß, und 
ſich auf die Behandlung des Dynamos 
verſteht. 

Schriftliche Bewerb. 775 Angabe 
der Lohnanſprüche u. B. 272 durch 
die Geſchäftsſtelle De Beitung, 

ohnung, 2 Zim., Küche, Kam 
u. Keller Junkerſtr. 7, 10 an ruhige 


Miether zu verm. Zu erfr. 
Born, Leibitſcherſtr. 49. 


Wohnung von ſofort zu ae 
miethen. Zu erfr. Marienſtr. 7, J. 


33 ſich ſchon oft bewährt, an neue Freunde, deren hel 
rade in dieſer Zeit ſo dringend nöthig haben, richten wir die 


Donnerstag, 23. Oktober, Artushof, 7 


Concert Scharwenka-Hiedler. 


Numm, Karten 3 Mk., Stehplatz 2 5 — 1 Mk. bei E. F. Schwartz. 


AN. Drovin inl-Malertag 


verbunden mit einer 


Fachausstellung, 


am 2. his 20, Oktober im Minen des Arllshofes 


Die Ausſtellung iſt am San den 26. von 9 Uhr Vorm. 
bis 2 Uhr Nachm. unentgeltlich geöffnet. 


Das Lokal-Komitée. 
Zum beſten des Wa Dtakoniienbag es in Danzig 


16. und 17. Neeber d. JS. ein 


Bazar 


im Franziskaner - Blofter ſtatt. 


An alle Freunde dieſer Stätte der Barmherzigkeit, deren helfende Hand 

fende Theilnahme wir ge⸗ 
erzliche Bitte, 
den Bazar durch Geld und Gaben aller Art zu unterſtützen und dadurch das 
Werk an den Armen und Kranken ſelbſt zu Fordern. 


Das Haus wächſt nach innen und außen in der Zahl ſeiner Schweſtern 


und Kranken, in ſeiner räumlichen Ausdehnung, dadurch auch in ſeinem Be⸗ 
darf an Mitteln, die die Krankengelder nicht zu decken vermögen. 


So bitten 


wir — wie vor 2 Jahren — Geld, Lebensmittel ce f Ge · 


und 


BE 
Reſtaurant z. nenn 


Kaſernenſtraſte 5 


Mittwoch den 22. Sitober: 


Erſtes großes 


ehlacht- Vest,, 
vorm. Weile 


Von 6 Uhr abends 7 


frische Wurst 


verbunden mit 


muſikaliſcher Unterhaltung. 


Hierzu ladet freundlichſt ein 
. Tarucha. 


Pülpe 


verkauft die 


Stärkefabrik Thorn. 


Hal, Weintrauben, 


Pfund 35 


Pf., 
in Kisten Pfund 30 pf. 
Carl Sakriss, Schuhmacher ſtr. 26. 


Ein kräftiger Laufpurſche 


per 1. November kann ſich melden 
bei Gust. Ad. Schloh, 
Zigarrenfabrik. 


Spnitt: und Arbeitsfubrwerk 


für Gerichtsvollzieher und Reiſende über 
Land ſtets billig zu haben. 
Poesch, Thorn, Schuhmacherſtr. 19. 


Büerei-Holkohlen 


billig zu verkaufen. Wo, jagt bie 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Nene und gebrauchte Möbel, 
Plüſch⸗Garnitur, Bettgeſtelle, Reſtau⸗ 
rationstiſche mit eichenen Platten zu 
verkaufen Bacheſtr. 16. 
Imöbl. Zim. z. v. Bäckerſtr. 13, II. 


Wohnung, 1. Et., 


3 Zimmer, Küche, Entree u Mädchen⸗ 
ſtube, von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 

P. Gehrz, Mellienſtraße 85. 


Balkonwohnungen 


mit allem 1 vom 1. Oktober zu 
verm. Mocker, Lindenſtraße 9. 


Eine kleine Wohnung, 


2 Stuben und Küche, zu vermiethen. 
Plehwe, Mellienſtr. 103. 


Mocker, Lindenſtr. 76, N, | I 


möbl. Zimmer, mit auch ohne 
Penſion, zu vermiethen. 


Druck uud Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Donnerſtag, 23. Oltbr. 1902: 


des Fräulein Ellen Nehammer. 


Kaſſenöffnung 7. 


flügel, Wild, Obſt, Konſerven, Fleiſchwaaren), Wäſche, Küchen ⸗ 
Hausgeräch h, wie Handarbeiten aller Art an Frau Oberin 

von Stülpnagel, Diakoniſſenhaus zu Danzig, bis zum 11. November ſchicken 

zu wollen, die dem Verderben ausgeſetzten Lebensmittel erſt zum 13. und 

14. November. 

Danzig, im Oktober 1902. 


Das Komitee. 
Frau von Braunschweig. Fran Kouſnl Poschmann. 
C. von Stülpnagel, Oberin. 


Auf dem Turnplaiz 


ift das Theater der gelehrteſten Hunde und a der Welt. Daß 


die kleinen Thierchen etwas ſtaunenswerthes leiſten, iſt bereits bekannt und 


beweiſt der gute Beſuch. Morgen, Mittwoch, finden 
Vorstellungen 

ftatt, infolge des zahlreichen Beſuches. Die erſte Vorſtellung beginnt um 3 In: 4 
die zweite um ½5 Uhr, die Abendvorſtellung um ½8 Uhr. Zu den 
intereſſanten Vorſtellungen werden alle Kunſtkenner und Thierfreunde 


freundlichſt eingeladen. 
die Lehrmeiſterin. 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
aturheilanftalt 


EEE aim ve eee 
Prießnith⸗Bad Strasburg p. 


Mit allen modernen Einrichtungen: Luft⸗, Sonnen-, elektr. Lichte, 
Waſſer⸗, Dampfbäder, er, 3 und Vibrationsmaſſagen ꝛc. 
achweislich vorzügliche Proſpekte werden frei verſandt. 


Konſervafſper Verein. 
Sehützenhaus-Saal. 


N 23., Freitag, 24. 
Okt ober or., 
abends 8 ½ Uhr, Einlaß 7½ Uhr. 
Uuwiderruflich nur zwei 


Guthüllungsvorktellungen 


abends 81/, Uhr; 


renabend 


im Schützenhauſe. 
Befprechung über die demnächſtigen 


Vorſtandswahlen. 
des in weiteſten Kreiſen bekannten eee i Nor als e 
HF willkommen er Vorſtan 
Spiritisten-Entlarver N 


und Mystikers 


Stuart Lancourt. 


In Chemnitz 
mit der goldenen Medaille und 
e ausgezeichnet. 
Senſationelle, 
epochemachende Offen⸗ 
barungen und Euthüllnngen 
aus dem weilen Gebiete des 
Spiritismus u. d. e 
„Zauberei 
Aufdecküng der raffinivteften 
u, ae: Schliche u. 


ant ee 


im Vorverkauf dei F. Du- 

szynski, Breiteſtr.: unmm. 

Platz 1 Mk., Sperrſit 75 Pf. 
An der Kaſſe: 

num. 1,25 M., Sperrſitz — 1 


Au 69 Pf. 


Fenützenhaugd 
mg Küche. 
Frühstücks karte 
zu kleinen Preisen. 
chützenhau 


Biftorin-Önrten. 


Singverein. 


Heute, Mittwoch, abends: 
Probe. 


Theater in Thorn. 
Shützenhaus. 


Mittwoch den 22. Oktober er.: 


Nur einmaliges Gastspiel 
internationalen Tonrndo 


Gustav Lindemann. 


Mit vollſtändig nener Ausſtattung an 
Dekorationen und Requiſiten. 


125 todte Stadt. 


Eine Tragödie in 5 Akten von 
Gabriele D’Annunzio, 


Buchhandlung des Herrn Walter 
Lambeck. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Anfang 8 Uhr. 


April 1903. 


1 elegante, herrſchaftliche Wohnung 
von 6 Zimmern nebſt allem Zubehör, 
hochparterre, Friedrichſtraße 10/12 zu 

vermiethen. Näheres 
Culmer Chauſſee 49. 

Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 20, 
hochpt., Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten von ſofort zu verm. 


2 2 h tall 
Fidelio. für 2 1. Pferdeft vermiethen. 


Große Oper von Beethoven, Nachfrage 9 e 11, 1. Etg. 
Aufaug 8 Uhr.! bei Max Pünchers. 


Gastspiel 


Hierzu Beilage 


3 den 24. Oktober er.: 


Der Vorverkauf befindet ſich in der 


I 
* 


Beilage zu Nr. 248 der „Thorner Preſſe“. 


Heil unſerer Kaiſerin! 


Ein Feierklang zieht durch das deutſche Land, 
Und dankbar froh bewegt ſind allerorten 

Die Herzen heut' dem Throne enten 

Es widerhallt in Tönen und in Worten 

All' überall des frommen Wunſches Sinn: 
Gott ſegue unſere theure Kaiſerin! 


Heut wächſt die Dankbarkeit zu höh' rem Schwung. 
Die ſich entfacht am Glanze ihrer Güte; 

Die Lieb’ eutflammt ſich zur Begeiſterung, 

Die warm Für fie in ihrem Volke glühte. 
Vieltauſendſtimmig dringt die Bitte hin 

Zu Gott: O ſchütze unſere Kaiſerin! 


In ihrem Lebenslauf ein neues Blatt 

on Räthſeln voll und ungelöſten Fragen, 
Ein neues Jahr in ihrem Daſein hat 
Das Schickſal guädig vor ihr aufgeſchlagen. 
Das Ende glücklich ſei wie der Beginn, 
Das walte Gott! Heil unſerer Kaiſerin! 

Marg. Heinersdorff. 

—— EEE 


Deutſcher Reichstag. 

198. Sitzung vom 20. Oktober 1902, 1 Uhr. 

Die zweite Berathung der Zolltarifvor⸗ 
lage wird bei den Mindeſtzollfätzen für Weizen 
und Roggen ſortgeſetztt. 

Abg. Graf Schwer in-Löwitz (konſ.) erklärt, 
mit einem kleinen Theil ſeiner Freunde für die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe (6 Mark für Weizen, 5½ 
Mark für Roggen) zu ſtimmen. Er und ſeine 
llobaſe Freunde würden glauben, ſich einer 
ohalen Verletzung des in der Kommiſſion abge⸗ 
ſchloſſenen Kompromiſſes, zumal gegenüber dem 
Zentrum, ſchuldig zu mathen, wenn fie fetzt den 
Antrag Wangenheim annehmen. und ſo die 
ſchleunige Aunahme der Kommiſſiensvorſchläge ge⸗ 
fährdeten. Es könnte daun auch kommen, daß ein 
poſitiver Beſchluß hier bei der zweiten Leſung 
Überhaupt nicht zuſtande käme und daß daran die 
Vorlage ſcheitere. Von der Regierung hoffe er 
doch noch, daß fie bis zu den Kompromißbeſchlliſſen 
entgegenkommen werde. Scheitere die Reviſion 
des Zolltaxifs, jo würde vorausſichtlich aller 
Erwerbsſtände ſich eine große Muthloſigkeit be ⸗ 
mächtigen und die Krife ſich noch verſchärfen. 
Und der Verantwortung dafür könne die Regie⸗ 
rung nie und nimmermehr entbunden werden. 
Wir haben das unſrige gethan Herr Reichs⸗ 
kanzler, thun Sie das Ihre! (Beifall). 

Württemberg. Minifter v. Piſchek: Auch der 

rößte Theil der kleineren Landwirthe Württem⸗ 
exas fordere eine Erhöhung auch der Getreide⸗ 
zölle. Das, was nun aber die Vorlage biete, ſei 
doch keineswegs jo minimal, wie die Herren auf 
der Rechten behaupten. (Rufe links: hört hört!) 
Die Regierung dürfe doch nicht uur auf die 
wandmwizibe, fondern müſſe auch auf die konſumi⸗ 
Weft Di ev wir ui Rückſicht nehmen! Gar zu 
von en wir wiche gehen, wenn nicht Millionen 
tern geſchädigt und die ganze wirth⸗ 

20 iche Lebeusſtellung herabgedrückt werden ſoll. 
d 9. Sattler (ul.) iſt erfreut, daß auch unter 

en Kouſervativen noch Lenke find, die die Kraft⸗ 

‚vor gut mitmacen wollen, welche die Herren 
heim u i g 

Redner pfade Ba feine Freunde verſuchen, 

urſprünglichen 


Ich 3 
ſeine Waznicht untexſuchen, worin dieſer Unglaube 


Mittel ; 


links) 


Abg. Heim (ger.) wei i i 
a 8 ) weiſt darauf hin, daß die 
zona benen für den Kompromiß geſtimmt 

en. Er wiſſe nicht, habe ſein eigenes, oder 
ine d Sattler Gedächtniß ein Loch? Letzteres 
Heiterkehn aber ein ſehr großes ſein. (Stürmiſche 
1 überseh Herr Sattler ſpricht ſo tapfer, weil 
nicht (Beiterreft die Auflöſung kommt ja doch 
Auflöst keit. Wir in Bahern fürchten die 

uflöſung jedenfalls nicht, denn erfolgt fie, jo 
kommt bei uns doch kein Liberaler durch. (Heiter⸗ 
keit, Zuruf Sattlers). Sie, Herr Sattler, kommen 
am allerwenigſten bei uns durch. (Stürmiſche 
Heiterkeit). Die Rede Sattlers war ein Blumen⸗ 
rang für die äußerſte Linke mit Rückſicht anf die 
Wahlen, in Hoffnung auf ein „Kartell der Linken“. 
ſenebe Heiterkeit links). Redner tritt dann für 
einen 6 Mark-⸗Autrag ein und erklärt gleichzeitig 


abſtimmung würden die 


Mittwoch den 22. 


den 6 Mark Zoll für Gerſte als unerläßlich. Er 
und ſeine Freunde verlangten auch nuter allen 
Umſtänden Bindung der Viehzölle, damit dieſe 
nicht als Kompenſationsobjekt dienen. Der Bund 
der Landwirthe ſei nicht eruft zu nehmen. Hier 
verlange dieſer 7¼ Mark und bei Wahlen unter⸗ 
ſtütze er ſogar Leute wie die Natiomalliberalen, 
die für den Entwurf der Regierung zu haben 
ſeien! Wie ſei er ſelbſt vom Bund der Land. 
wirthe ſeinerzeit bearbeitet worden, er möchte doch 
dafür ſorgen und in feiner Partel dahin wirken, 
daß die „elende Flotteupolitik“ ſcheitere! Schrift⸗ 
lich hätte er das geben ſollen, denn auf mündliche 
Verſicherungen ſei ja natürlich kein Verlaß. Er 
ſelbſt habe denn auch hier gegen die Flotten vor⸗ 
lage geſtimmt, aber die Bündler? it ſchönen 
en Bun Br dem Ding eine andere 
Auslegung gegeben 2 

Abg. W 2 de rer (Elſäſſer) erklärt, ſeine Freunde 
legten im Intereſſe der Induſtrie Elſaß⸗Lothringens 
einen beſonderen Werth auf Erhöhung der in⸗ 
duſtriellen Zölle und laugfriſtige Handelsverträge. 
Sie hielten aber ebenſo höhere laudwirtbichaftliche 
Zölle für nöthig und ſeien deshalb für den Ent⸗ 
wurf der Regierung. , 

Abg. Hausmann-Balingen (ſüdd. Volksp.) 
äußert feine Genugthuung darfiber, wie der Bayer 
Heim das demagogiſche Treiben des Bundes der 
Landwirthe geſchildert habe, und ſpricht ſich daun 
entſchieden gegen die Vorlage aus, wie überhaupt 
gegen jede Erhöhung der Getreidezölle. In Württem⸗ 
berg beſtehe die Gefahr, daß im Falle der Annahme 
dieſes Tarifs die kleinen Bauern in das ſozial⸗ 
demokratiſche Lager übergingen. 1 

Bayeriſcher Finauzminiſter v. Riedel bekämpft 
die Heimiſchen Wünſche auf weitere Erhöhung 
des Gerſtenzolles. Was für die Landwirthſchaft 
habe geſchehen können, das ſei geſchehen, und gar 
manche ſeien der Meinnug, daß vielleicht ſogar 
etwas zu viel geſchehen ſei. (Rufe links: Sehr 
richtig!) Werde der Gerſtenpreis durch den Gerften- 
zoll zu hoch getrieben, dann werde die Brauexport- 
indußtrie ſchwer geſchädigt. Die Großbraner könnten 
den hoben Zoll nicht tragen, deun fie fühlten ſich 
ſchon ſchwer genug von der Steuer gezwickt. (Große 
Heiterkeit) Der Rückgang der Branereiinduftrie 
würde auch auf die Laudwirthſchaft nachtheilig 
zurückwirken. Man möge ſich des Wortes er⸗ 
iunern: Das beſſere iſt des guten Feind! 

bg. Barth (freiſ. Volksp.): Eine elendere 
Bankerotterklärung der agrariſch⸗protektioniſtiſchen 
Intereſſenpolitik, als wie ſich jetzt zeige, habe es 
noch nicht gegeben. Um 50 Pfennig könnten ſich 
die Herren nicht einmal einigen. Ein Fünfzigpfeunig⸗ 
ſtück ſei in die Verdauungsorgane der Geſetzgebung 
nernticht (Heiterkeit), und daran ſcheitere die gauze 
Sache. Das Syſtem der Mindeſtſätze ſei ein Miß⸗ 
trauen gegen die Regierung und mütze den Agrariern 
doch nichts; deun Wenn die Regierung bei den 
Haudelsvertragsverhandlungen mit dem Auslande 
ſehe, daß es ſo nicht gehe, werde ſie doch unter die 
Mindeſtſätze herabgehen und auf auderer Balls 
abgeſchloſſene Verträge einem anderen Reichs⸗ 
tage vorlegen müſſen. Es ſei auch höchſte Zeit, 
daß dieſer Reichstag verſchwinde. Wir ſind 
andernfalls eutſchloſſen, Punkt für Punkt der 
Vorlage ſachlich ganz eingehend durchzuberathen. 
(Heiterkeit.) Das beſte wäre eine Verlängerung 
der beſtehenden . Bei einer Volks⸗ 
e Brotgetreidezölle mit 
erdrückender Mehrheit abgelehnt. (Rufe: Sehr 
richtig) Die Abſicht, die Induſtriezölle fo hoch 
zu bemeſſen, um ſich bei den Unterhaudlungen mit 
dem Auslande etwas abhandeln laſſen zu können. 
jet der reine Krämerſtaudpunkt. Des Pudels Kern 
ſeien aber die Lebeusmittelzölle. Schon der jetzige 
31, Mark⸗Zoll ſei eine ſchwere Belaſtung der 
Lebenshaltung des Volkes. Wir freuen uns, 
ſchließt Reduer, daß dieſes Werk wenigſtens in 
dieſem Reichstage nicht zuſtande kommt. Wenn 
Sie nicht Spott und Hohn auf ſich laden wollen, 
daun brechen Sie die Verhandlungen jviort ab 
und überlaſſen Sie es den Wählern, zu eutſcheiden, 
wie ſie auf dieſem Gebiete regiert ſein wollen. 
(Beifall links.) d 
„ Abg. Baudert (Soz.) bekämpft ebenfalls die 
Vorlage ſehr lebhaft. Dieſer Zolltarif ſei ein 
mörderiſches Beginnen. ö 
gr Mü morgen 12 Uhr. — Schluß 
Uhr. 


Probinzial nachrichten. 


e Gollub, 19. Oktober. (Wohnhaus für die beiden 
Gendarmen.) Die Stadtvertretung hat heſchloſſen, 
ein Wohnhaus für die hieſigen beiden Gendarmen 
zu erbauen und der Regierung gegen eiue Jahres⸗ 
miethe von 600 Mk., welche mit 6000 Mk. für 10 
Jahre vorausbezahlt wird, zur Verffigung zu ſtellen. 

e Gollub, 20. Oktober. (Der vaterländiſche 
Kreisiranenverein in Brieſen), welcher die hieſige 
Diakoniſſenſtation, ſowie Arme ohne Unterſchied 
der Konfeſſion erheblich unterfiügt, hatte bisher 
hier faſt gar keine Mitglieder. Auf Anregung des 
Herren Bürgermeiſter Meinhardt find nunmehr 
65 Damen aus Gollnb und Umgegend dem Verein 
beigetreten. 

Strasburg, 17. Oktober. (Im Sitzungsſaale des 
neuen Kreishauſes) wird am Dienſtag den 21. d. 
Mts. zum erſteumale der Kreistag verſammelt 
ſein. Nach Erledigung der Tagesorduung findet 
ein gemeinſames Mittagseſſen in dem neuen 
Sitzungsſaale ſtatt. 
Beſtter Big 18. Oktober. (Verſchiedenes) Herr 
* Bösler Fürſtenau, Kr. Grandenz, hat ſeine 
265 Morgen große Beſitzung mit voller Ernte an 
den Laudwirkh Herrn Hoſtmaun⸗Zimberg, Kr. 
Brieſen, für 95000 Mk. verkauft. — Geſtern Abend 
iſt der Hilfsbremſer Jakob Roesler von hier bei 
der Ausfführung von Rangirbewegungen auf dem 
Rangirbahnhofe zwiſchen die Puffer zweier zu ver⸗ 
kuppelnden Wagen gerathen und an der rechten 
Schulter und am Kopfe derartig ſtark geguetſcht 
worden, daß ſeine ſofortige Aufnahme in das 
ſtädtiſche Krankenhaus erfolgen mußte. — In der 
Nähe der Feſtung wurde dieſer Tage eine Leiche 
am Weichſelufer angeſchwemmt, welche als die 
des Hausbeſitzers Schröder, Kalinkerſtraße 54 zu 
Graudenz, erkannt wurde. Ob ein Unfall vorliegt, 
hat nicht feſtgeſtellt werden können. 


Oktober 1902. 


Labiau, 17. Oktober. (Der Giftmordprozeß 
gegen die 5 Wilhelmine Dombrowsk 
aus Wilhelmsrode bei Lauknen, die im Februar 
d. Is. ihren Schwiegervater, den 85 jährigen Alt⸗ 
ſitzer Karl Dombrowski beſeitigt hat, wurde heute 
vor dem Schwurgericht in Königsberg zu Ende 
geführt. Die Angeklagte behauptete, der alte Mann, 
der ſehr gottesfürchtig war, hätte ſich das Gift 
ſelbſt beigebracht, um ſich langſam und qualvoll 
ums Leben zu bringen und ſie zu verderben. Der 
Sachverſtändige, Profeſſor Dr. Reinhard Bloch⸗ 
mann in Königsberg, erklärte, kein Maun, ſelbſt 
wenn er die feſte Abſicht hätte, ſich ſelbſt zu tödten, 
würde es infolge der ſtarken Phosphorvergiftung 
über ſich bringen können, die Milch ſchluckweiſe 
auszutrinken und den Brei löffelweiſe auszueſſen, 
den die Angeklagte ihrem Schwiegervater vorgeſetzt 
habe. Das Urtheil lautete auf Todesſtrafe und 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebeus⸗ 
dauer. Die Angeklagte nahm das Urtheil bleich 
und weinend, aber ſonſt gefaßt entgegen. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung, 22. Oktober. 1901 Prinz 
Joachim Murat. 1896 } Chr. J. Roos, Erabiicho) 
don Freiburg. 1870 Siegreiches Gefecht der Ba⸗ 
denſer unter General von Beyer am Oiguon. 
1859 + Lonis Spohr zu Kaſſel. Violiuvixtuos 
und Komponist Oper Jeſſonda u. a.) (* 5. April 
1784 zu Braunſchweig). 1858 * Auguſte Viktoria, 
deutſche Kaiferin zu Dolzig. 1828 7 Mack von 
Leiberich zu St. Pölten. Oeſterreichiſcher Heer⸗ 
führer, bekaunt durch die kopfloſe Kapitulation 
bon Ulm. 1818 f Joachim Campe zu Braun 


ſchweig, bekannter Jugendſchriftſteller (Robinſon) fi 


(* 29. Juni 1746 zu Deenſen). 1811 * Franz Liszt 
zu Reiding. Klapiervirtnos und Lomb pit ( 31. 
Juli 1866 zu Bayreuth). 1805 * Adolf Stahr zu 
Prenzlau, vielſeitiger deutſcher Schriftſteller (7 3. 
Oktober 1876 zu Wiesbaden) 1729 * Joh. Reinh. 
Forſter zu Dirſchau. Begleiter Cook's auf feiner 


zweiten Eutdeckungsreiſe (F 9. Dezember 1798 zu fi 


Halle). 


Thorn, 21. Oktober 1902. 

— Ordensverleihung.) Aus Aulaß ihres 
Uebertritis in den Ruheſtand wurde verliehen: 
dem Wagenmeiſter Saß in Dauzig und dem Bahn⸗ 
wärter Struwe in Waitzenan (Kr. Strasburg) das 
allgemeine Ehrenzeichen. 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Der königl. Landrath hat den Beſitzer Guſtav Görtz 
N als Schöffe auf weitere 6 Jahre 

eſtätigt. 

— (Handelskammer) Sitzung am 18. Of- 
tober. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt 
der Vorſitzende mit warmen Worten unferes 
fo plötzlich dahingeſchiedenen Oberpräſid enten. 
Handel und Juduſtrie und Landwirthſchaft unferer 
Provinz hätten gleichmäßig den Segen ſeiner 
ſorgſamen Verwaltung empfunden. So habe er 
auch bei den Beſtrebungen der Haudelskammern 
nach Beſſerung der wirthſchaftlichen Verbältuißſe 
Rath und That ſtets bereitwilligſt gewährt. Ein 
treues Andenken ſei ihm daher gewiß. Die A 
weſenden erheben ſich hierauf zu Ehren des Da⸗ 
hingeſchiedenen von ihren Sitzen. — Der Vor⸗ 
ſitzende theilt ſodaun mit, daß am 18. November 
50 Jahre ſeit Konſtitnirung der Kam ⸗ 
mer verfloſſen ſein werden. Er ſchlägt vor, an 
dieſem Tage eine Feſtſitzung mit darauf 
folgendem gemeinſamen Mable der Mitglieder zu 
veranſtalten. Dieſer Antrag wird angenommen. 
— Die Kammer beſchließt ſodaun, den Vertrag 
mit der Wilhelma wegen Peuſtonsverſicherung 
ihres jeweiligen Sekretärs mit Beginn vom 1. 
April d. Is abzuſchließen. — Die Zentralſtelle 
für Vorbereitung von Handelsverträgen hat eine 
Eingabe an den deutſchen Reichskanzler gerichtet, 
worin gebeten wird, das amerikaniſche Bollriich- 
vergütungs⸗Syſtem auch bei uns einzuführen. 
Nach dieſem Syſtem werden die Zölle für alle 
ausländiſchen Rohſtoffe, die nach Verarbeitung im 
Inlande wieder ausgeführt werden, zurückgezahlt, 
ſobald der Nachweis ihrer ausländiſchen Herkunft 
geliefert wird. Die Kammer ſieht davon ab, zu 
dem Autrag, deſſen Folgen ſich nicht ſofort über⸗ 
jehen laſſen, z. Zt. Stellung zu nehmen. Sie 
wird ſich jedoch mit der Angelegenheit näher be⸗ 
ſchäftigen, da die Annahme des Antrages wohl 
von großer Bedeutung für die Hebung unſeres 
Exports ſein würde. Das weitere Vorgehen ſoll 
von dem Reſultat der näheren Prüfung abhängig 
gemacht werden. Auf Veraulaſſung der Han- 
delskammer Graudenz bat der deutſche Handels⸗ 
tag ein Rundſchreiben ergehen laſſen über die 
Feſtlegung des Begriffs Kleie. Die Kammer 
ſchließt ſich der Meinung der Graudenzer Handels. 
vertretung an, wonach unter Kleie ein Produkt zu 
verſtehen iſt, das die Rückſtände eines markt⸗ 
gängig gereinigten Getreides nach Ausſcheidung 
des Mehles enthält. — Ein Autrag des Herrn 
Brauereibeſitzers Bauer in Brieſen, für die Be⸗ 
legung der kleinen Städte unſeres Bezirks mit Mili⸗ 
tär einzutreten, wird abgelehnt. Die Verſammlung 
iſt der Meinung, daß ein ſolcher Antrag nicht aus der 
Juitlative der Kammer hervorgehen könne; man 
müſſe es vielmehr den einzelnen Städten über⸗ 
laſſen, ihre Anträge zu ſtellen, worauf die Kammer 
dieſes Vorgehen unterſtützen könne. Der Ber- 
ein Berliner Getreide- und Produktenhändler 
schreibt, daß Schiffer bei Entlöſchung von Ge- 
treide die Verwiegung durch antomatiiche Wagen 
bisweilen beauſtandek hätten, trotzdem dieſe von 
der Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion zugelaſſeuen 
und geaichten Wagen dem Schiffer unbedingte 
Gewähr für zuverläſſige Auswiegung ſeiner 
Ladung böten. Es empfehle ſich, um Streitig⸗ 
keiten vorzubeugen, die Verladungsdokumente von 
vornherein ſo zu faſſen, daß der Schiff 


zu f iffer darin 
jein Einverſtändniß mit einer derartigen Bere 
wiegung erkläre. Die Kammer hält dies ebenfalls 
für empfehleuswerth. — Die Reichsbankſtelle 
hat bei der Handelskammer angeregt, ihre Lager⸗ 
ſchuppen derartig einzurichten, daß Kaufmanns» 
güter darin lombardirt werden können. Die 
Kammer iſt der Auſicht, daß es z. Zt. nicht au⸗ 
gängig ſei, das einzige hierfür inbetracht kommende 


Die Angelegenheit wird der Ver⸗ 
übertragen. — Die 
abrplanane 
gelegenheiten. \ 
bei den zuſtäudigen Eifenbahndirektionen beats 
tragt werden: 1. 


Entſchluß, dem Herrn ! 
Umwandlung zu empfehlen, was durch Bericht der 
Danziger Elſenbahndirektion vom 9. April geſchah. 
Daraufhin wurde die Direktion beauftragt, den 
Eutwurf zur Umänderung auszuarbeiten, was fie 
daun in der Zeit vom 26. November 1898 bis 
6. März 1899 that.) Nun habe unter dem 22. Sep⸗ 
tember d. 38. die im Jahre 1899 gegründete 
Handelskammer zu Graudenz die hieſige Kammer 
aufgefordert, ſich an einer anläßlich der Eröffnung 
des Vollbahnbetriebes von ihr arrangirten Feier 
zu betheiligen. Dieſe über den Kopf der hieſigen 
Kammer hinweg getroffenen Veranſtaltung habe 
berechtigtes Befremden erregt. weshalb man es 
auch ebenſo wie der Magiſtrat zu Thorn abge⸗ 
lehnt habe, ſich an der Feier zu betheiligen. — 
Zum Schluß kam der Vorſitzende auf den Holz⸗ 
hafen u ſprechen, der ja nun durch das dankeus⸗ 
werthe Eintreten der Stadt Thorn geſichert ſei. 
Nachdem er einen kurzen Rückblick auf die Be⸗ 
ſtrebungen der Handelskammer geworfen, die ſich 
über zwei Jahrzehnte erſtreckten, beſpricht er auch 
die verſchiedenen Einwendungen, die in letzter 
Zeit gegen das Projekt lant geworden ſind. Die 
Beſorguiß, daß die Stadt durch ihren Beſchluß 
ein zu großes Riſiko übernommen habe, halte er 
für vollkommen unbegründet, denn der Rentabilie 
tätöplan ſei unter Mitwirkung von Sachver⸗ 
ſtändigen durchaus vorſichtig aufgeſtellt. Auch 
egen die Lage des Hafens ließe ſich nichts ſtich⸗ 
altiges einwenden, denn einmal könne eine andere 
Stelle wie z. B. die Bazarkämpe für einen Holz⸗ 
hafen, wie den vorliegenden, garnicht in Frage 
kommen, ſodann ſei aber die Entfernung garnicht 
ſo bedeutend, denn für den Verkehr nach der Stadt 
komme ja nicht die Hafeneinfahrt, ſondern der 
öſtliche Theil in Frage, der aber 3 Kilometer näher 
als die Einfahrt gelegen ſei und direkt an Thorner 
Gelände grenze, ſodaß die Eingemeindung ohne 
Schwierigkeit vorgenommen werden könne. Ferner 
ſtehe es aber außer Zweifel, daß der Bau der 
Bahn Thorn⸗Scharnan nur dann zur Ausführung 
gelange, wenn der Holzhafen geſichert ſei. Alle 
Bedenken ſeien daher hinfällig und manu könne 
vielmehr die frohe Erwartung ausſprechen, daß 
der Stadt Thorn aus ihrem muthigen Vorgehen 
reicher wirthſchaftlicher Segen etopft werde. 
— (Verein für Geſundheitspflege und 
Natucbelfen nde) Die erſte Winterverſamm⸗ 
jung am Sonnabend Nachmittag im kleinen 
Schügenhausſaale war von 50 Perſouen beſucht. 
Der Vorſitzende des Vereins bemerkte bei Er⸗ 
öffnung der Sitzung, wenn der Beſuch heute nicht 
ſo zahlreich wie ſonſt ſei, ſo erkläre ſich das wohl 
daraus, daß Tag und Stunde für den Vortrag 
recht ungünſtig liege, leider habe man den Vor⸗ 
trag aber nicht anders legen können. Weiter 
machte der Vorſitzende geſchäftliche Mittheilungen. 
Die hygieniſche Ausſtellung im Sommer, welche 
zum beiten des Lichtluſtbade⸗Fonds veranuſtaltet 
war, hat einen baaren Ueberſchuß von 150 Mk. 
ergeben; die Schuldenlaſt des Lichtluft⸗Bades be⸗ 
trägt aber immer noch 1000 Mk. Juſolge Weg⸗ 
zuges von Thorn ſind zum 1. Oktober aus dem 
Vorſtande ausgeſchieden: Frau Baninſpektor 
Knechtel und Herr Kaufmann David; für ihre 
Mitarbeit im Verein haben ſie bei ihrem Scheiden 
Daukſchreiben erhalten. Der Vorſtand hat von 
dem ihm ertheilten Ergäuzungsrecht Gebrauch ge⸗ 
macht und ſich durch die Herren Buchhalter Ma⸗ 
jorowski und Rentier Kwiatkowski⸗Mocker er⸗ 
gänzt. Ferner iſt noch das Vorſtandsmitglled 


Herr Rentier Bartelt von Thorn perzogen und 
war nach Bromherg; derſelbe verbleibt zwar im 
Verein und im Vorſtande, doch iſt dem Verein 
ſeine Arbeitskraft als Badewart des Lichtlufthades 
verloren gegangen, was einen großen Verluſt für 
den Verein bedeute. An ſeine Stelle hat Herr 
Roſe das Amt des Badewarts übernommen. — 
Redner des Abends war Herr Auſtaltsdirektor 
Saſum aus Charlottenbrunn in Schleſ., welcher 
in 1½ ſtündigem Vortrage das Thema „Wichtige 
Winke, wie man vor Rufen des Arztes in erfolg⸗ 
reicher Weiſe bei den erſten Krankheitsſymptomen 
eingreifen kann“ behandelte. Herr Saſum führte 
aus, das Naturheilverfahren gründe ſich auf feſte 
unabänderliche Naturgeſetze, während die medizi. 
niſche Wiſſenſchaft auf Oypotheſen und Theorien 
beruhe, die ſich oft geung als falſch erweiſen, wie 
beiſpielisweiſe beim Koch ſchen Tuberknlin, das bei 
ſeiner Einführung dem Erfinder einen hohen Orden 
und reiche Geſchenke eintrug. Jetzt ſei das Tu⸗ 
berkulin im Auslande als Giftmittel polizeilich 
verboten; in Deutſchland ſchäme man ſich das zu 
thun, um ſich nicht bloßzuſtellen. Jede andere 
Wiſſenſchaft bafire auf unverrückbaren Geſetzen, nur 
bei der Medizin ſei das nicht der Fall. Redner 
ging dann zu den praktiſchen Winken über, wie 
man bei erſten Kraukheitsſymptomen helfen kann, 
ehe der Arzt kommt. Es würde durchaus falſch 
fein, ſich aus irgend einem Naturheillehrbuch ein 
beſtiumtes Krankheitsbild konſtruiren zu wollen, 
deun die Diagnoſe zu ſtellen, ſei ſelbſt für den 
Arzt ſchwer; es könne nur darauf ankommen, bei 
fieberhaften Erſcheinungen zu beruhigen und bei 
Ermattungserſcheinungen anzuregen, womit auch 
wirkſam geholfen werde. Heißes und kaltes 
Waſſer regt au, lauwarmes Waſſer bernhigt. 
Man mühe immer nach der Frage unterſcheiden, 
ob auzuregen oder zu beruhigen ſei und die 
Wirkung miſſſe man an dem Fieber⸗Thermometer 
verfolgen. Es könne auch nöthig fein, gleichzeitig 
anzuregen und zu beruhigen, ferner könne ein Ab⸗ 
leiten des Blutſtromes in Frage kommen. Hier⸗ 
für gab der Vortragende die bezüglichen An⸗ 
wendungsformen an die Hand. Gegen die An⸗ 
wendung von Eis erklärte der Vortragende ſich 
ſehr entichieden, da Eis dem Körper zuviel Wärme 
entziehe und abtödtend auf die Nerven wirken 
müſſe. Ueberhaupt warnte Redner vor einem Zur 
viel auch in den zuläſſigen Anwendungsformen. 
Ebenſo müſſe die Ausführung gewiſſenhaft ſein; 
wenn die Mutter beruhigende Umſchläge mache 
und dazwiſchen ſich ſolange in der Küche aufhalte, 
daß aus dem lauwarmen Umſchlag eine Dampf⸗ 
kompreſſe geworden ſei, dann ſchade die Hilfe. 
Durch pünktlich abgelöſte lauwarme Umſchläge 
une eln Fieber in 15 Minnten um 1 und 2 Grad 
berabgedrückt werden, was die Medizin in fo 
kurzer Zeit garnicht fertig bekäme; ſie verſchreibe 
erſt das Mittel aus der Apotheke und erſt ge 
raume Zeit nach Einnahme derſelben könne ſich die 
Wirkung zeigen, die Wirkung eines Mittels, das 
in keinem Fall ſo unſchädlich wie das Waſſer ſei. 
Redner gab hierbei zu beachten, daß niemals das 
Fieber unterdrſſckt werden dürfe, da das Fieber 
ein natürlicher Heilprozeß des Körpers ſei, bei 
dem ſchädliche Stoffe im Junern verbrennen; es 
dürfe ſich immer une darum handeln, das Fieber 
in den Grenzen zu halten, iiher die hinaus es ge- 
jährlich ſei. Nach Beendigung des Vortrages 
kamen Broſchüren des Herrn Saſum mit dem 
Vortragsinhalt des 5 tägigen Lehrkurſus über die An⸗ 
wendungsformen des Naturheilverfahrens, die der⸗ 
ſelbe in den Vereinen zu halten pflegt, zum Verkauf. 


— Fräulein Ottilie Rhenſins), die be⸗ 
kannte hieſige Geſanglehrerin und Konzertſängerin, 
bat zu Anfang der Winterſaiſon auch in Berlin 
ein Konzert verauſtaltet, das im Hotel de Rome 
ſtattfand. Die „Bon“ berichtet über das Konzert 
in ihrer muſikaliſchen Wochenſchan vom 12. Oktober: 

Im Hotel de Rome gab Frl. Rhenſius einen 
Nederabend und zeigte darin einen wohlgeſchulten 
om Sopran von lieblicher Klangfarbe; nament⸗ 
ich die hohe Lage erfreute durch die runde Fülle 
und Weichheit des Tones. Mit dem Vortrage der 
Arie aus Haydus Schöpfung wie der Brautlieder 
von Cornelius errang die Konzertgeberin wohl- 
verdienten Beifall. Ihr Konzertgenoſſe Herr Paul 
Herold, der Bachs Ciaconne ſpielte, beſitzt bereits 
eine bedeutende techniſche Fertigkeit, in dem Stil 
der Bachſchen Muſik iſt er aber noch nicht heimiſch. 
Der Saal war gefüllt und die Zuhörerſchaft 

—— „bei allen Programmnummern reichen 

aus. 

— (ür die Stelle eines Technikers) 
gur Bearbeitung des Fortbildungsſchulbauprojc⸗⸗ 
es ſind auf das öffentliche Ausſchreiben ſeitens 
des hieſigen Magiſtrats nicht weniger als 55 Be⸗ 
werbungen eingegangen. 

— (Die Ausbeſſerung der Kämmerei⸗ 
chauſſeen), die ſich wie z. B. die Leibitſcher 
Chauſſee in ſchlechtem Zuſtande befinden, ſoll nun 
energisch in Angriff genommen werden. Geſtern 
it bereits ein Probeberſuch mit einer nen kon⸗ 
ſtruirten Dampfwalze, welche die Firma Reichelt⸗ 
Berlin geſtellt hat, auf der Culmer Chauſſee an. 

eſtellt worden. Die Walze iſt ſo eingerichtet, daß 

e die alte, ſchadhafte Schüttung ſelbſtthätig auf- 
reißt und die nen — ſodaun feſtdrückt, 
wodurch eine ſo bedeutende Erſparniß erzielt wird, 
daß das laufende Meter Chauſſee noch nicht 50 
Pfennig koſtet. Der Probeverſuch iſt befriedigend 
ausgefallen. 

— Strafkammer.) In der 5 Sitzun 
führte den Vorſitz Herr Landgerichtsrath Engel. 
Als Beiſitzer fungirten die Herren Landrichter 
Scharmer, Landrichter Erdmann, Amtsrichter Dr. 
Rasmuſſen und Gerichtsaſſeſſor Heyne. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt 
Petrich. Gerichtsſchreiber waren die Herren 
Gerichtsaktuar Nenbauer und Referendar Ra⸗ 
witzki. Zur Verhandlung ſtanden 8 Sachen au. 
Der Unteroffizier Schlöſſer von hier hatte im 
September d. Is. von einem Offizier einen Hund 
in Pflege genommen. Dieſes Thier war dem 
Schlöſſer am 6. September entlaufen. Auf der 
Suche nach ihm traf er in der Nähe des Thal⸗ 

artens mit dem Kaufmann Adolf Spickert ans 

horn zuſammen. Er theilte dem Spickert den 
Verluſt des Hundes mit, worauf Spickert ſich be⸗ 
reit erklärte, den Hund ſuchen zu helfen. Während 
nun beide auf der Vorſtadt umherſtreiften, erſuchte 
Spickert den Unteroffizier Schlöſſer, deſſen Fahr⸗ 
red, das dieſer bei ſich führte, beſteigen zu dürfen. 
Schlöſſer kam dem Anſuchen rg nach, 
Da er den Spickert für einen ehrlichen Menſchen 
Hielt_ und in dieſer Annahme durch die Angabe 
des Spickert, daß er in der Baderſtraße ein Ge⸗ 
ſchäft betreibe, beſtärkt wurde. Als beide Per⸗ 
Be — 5 ne, Ed a vor der 

a de er angelangt waren, 

Spickert mit einemmale aut dem Made lat ba 


von. Er kehrte auch nicht mehr zurſick, ſondern 
fuhr nach Culm, wo er das Rad bei dem Kauf⸗ 
mann Dähn und dem Spediteur Simon zu ver⸗ 
kaufen ſuchte. Da beide den Ankauf ablehnten 
und Spickert das Rad auch ſonſt nicht losſchlagen 
konnte, kam er nach Ablauf einer Woche nach 
Thorn zurück. Hier hatte mau ihn polizeilicherſeits 
bereits erwartet. Das Fahrrad wurde ihm bei 
ſeinem Eintreffen abgenommen und er ſelbſt ſo⸗ 
gleich zur Haft gebracht. Spickert, der bereits 
zweimal wegen Eigenthumsvergehen, zuletzt mit 
2 Jahren Gefäugniß vorbeſtraft iſt, wurde wegen 
Diebſtahls zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt. 
— Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde ſo⸗ 
dann gegen den Einwohner Hermann Lemke aus 
Kokotzkto wegen Blutſchande verhandelt. Das 
Urtheil lautete auf 1 Jahr 3 Monat Zuchthaus 
und Verluſt der bürgerlichen Ehreurechte auf die 
Daner von 2 Jahren. — Die Anklage in der 
dritten Sache richtete ſich gegen den zurzeit in 
Unterſuchungshaft befindlichen Arbeiter Thomas 
Kruzinski, ohne feſten Wohnſitz, und hatte das Ver⸗ 
brechen des ſchweren Diebſtahls zum Gegen 
ſtande. Kruzinski ſtand im Frühjahr d. Is. bei 
dem Beſitzer Jacob Mehl zu Blottobruch in 
Dienſten. Wegen angeblicher Krankheit blieb er 
am 26. und 27. Mai von der Arbeit zurück. An 
beiden Tagen hütete er auch das Bett, während 
ſein Dienſtherr Feldarbeiten verrichtete. Als am 
27. Mai die Fran Mehl ihrem Ehemanne das 
Mittageſſen auf das Feld nachgetragen hatte und ſie 
wieder zurückgekehrt, war Kruzinski verſchwun⸗ 
den. Er hatte die Abweſenheit der Mehlſchen 
Eheleute dazu benutzt, um ein Wäſcheſpind gufzu⸗ 
brechen, in welchem eine Sparbüchſe mit 305 Mk. 
barem Gelde aufbewahrt war. Neben dieſem 
Geldbetrage hatte ſich Kruzinski noch eine Taſchen⸗ 
uhr angeeignet und war davongegaugen. Kru⸗ 
zinski iſt ſpäterhin zwar feſtgenommen worden, 
das Geld und die Uhr hatte er aber bereits bei 
Seite geſchafft. Er war im weſentlichen geſtäu⸗ 
dig. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 2 Jahren 
Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf die Dauer von 4 Jahren. — Auch in 
der vierten Sache handelte es ſich um Dieb ⸗ 
ſtähle, die dem Arbeiter Konſtantin Nowicki aus 
Brieſen und dem Hausdiener 2 Woidziak, jetzt 
in Piune, zur Laſt gelegt waren. Beide Angeklagte 
waren im vorigen Jahre bei dem Hotelbeſitzer 
Hellwig zu Brieſen in Stellung. Nach dem Ge⸗ 
ſtänduiß des Angeklagten Nowicki hat er feinem 
Dienſtherrn aus einer verſchloſſenen Kammer und 
aus einem Keller, nachdem er ſich mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſels Zutritt zu dieſen Räumlichkeiten ver⸗ 
ſchafft hatte, 2 Kiſten Zigarren, 2 Flaſchen Sekt, 
1 Flaſche Kurfürſt und 5 Flaſchen Moſelwein ge⸗ 
ftohlen. Angeklagter Woidziak räumte ein, ſeinem 
Prinzipal eine Kiſte Zigarren entwendet zu haben. 
Während Woidziak zu 14 Tagen Gefäugniß verur⸗ 
theilt wurde, erkannte der Gerichtshof hinſichtlich 
des Nowicki auf eine Gefängnißſtrafe von 6 Mo⸗ 
naten. — Wegen ſtrafbaren Eigen untzes 
hatte ſich demnächſt die unverehelichte Eliſe Wiede⸗ 
meyer aus Mocker zu verantworten. Der Schuh⸗ 
macher Michael Malinski bewohnte bei der Haus⸗ 
beſitzerin Poeck in Mocker eine Wohnung, deren 
Miethszeit vertragsmäßig am 1. Oktober d. Is. 
ablief. Deſſen ungeachtet zog Malinski bereits 
am 3. Juni d. Is. aus. Die Hausbeſitzerin Pyueck 
machte ein Retentionsrecht au den Möbeln wegen der 
rückſtäudigen Miethe für den Zeitraum bis zum 
1. Oktober geltend und unterſagte dem Maliuski 
das Fortſchaffen der Möbel. alinski kehrte ſich 
aber nicht daran, ſondern trug die Sachen nach 
feiner neuen Wohnung, Er iſt deshalb in einem 
früheren Termine abgeurtheilt worden. Die 
Wiedemeher, welche dem Maliuski beim Fort⸗ 
ſchaffen der Möbel Hilfe geleiſtet haben ſoll, 
wurde geſtern zur Verantwortung gezogen. Die 
Verhandlung endigte indeſſen mit ihrer Freiſpre⸗ 
chung. — Schließlich wurde gegen die Hausbe⸗ 
ſitzerin, unverehelichte Agnes Jenerowicz aus 
Culm wegen intellektneller Urkundenfäl⸗ 
ſchung verhandelt. Die Mutter der Jenerowicz 
iſt früher mit dem Steuereinnehmer Franz von 
Zakrzewski verheirathet geweſen. Nach dem Tode 
ihrer Mutter ſetzte die Angeklagte mit ihrem 
Stiefvater von Zakrzewski die häusliche Gemein⸗ 
ſchaft fort, und beide lebten in wilder Ehe. Als 
im Juni d. 38. von Zakrzewski ſtarb, meldete 
ie Augeklagte auf dem Standesamte in Culm 
den Todesfall deſſelben an, wobei ſie ſich für die 
Ehefran des Verſtorbenen ausgab. Der Gorichts⸗ 
hof erblickte in dieſer wahrheitswidrigen Angabe 
die Straffälligkeit der Angeklagten. Das Urtheil 
lautete cuf eine Gelditrafe von 20 Mk., im Nicht 
beitreibungsfalle auf 4 Tage Haft. — 2 Sachen 
wurden vertagt. 


Mocker, 18. Oktober. (Der hieſigen Schulge⸗ 
meinde) Hund zur inneren Ausſtattung des nener⸗ 
bauten zwölfklaſſigen Schulgebäudes 9000 Mk. von 
der Regierung in Marienwerder überwieſen 
worden. Es iſt beſchloſſen worden, in dem Neu⸗ 
ban die evangeliſche Kuaben- und Mädchenſchule 
unterzubringen; die katholiſche Kunaben⸗ und 
Mädchenſchule haben ja ein eigenes Heim. 

II Podgorz, 20. Oktober. 1 Neues 
induftrielles Etabliſſement.) Der Kegelklub hatte 
auf Sonnabend eine Sitzung im Bexnuerſchen 
Lokale anberaumt, in welcher über die Feier des 
für den 2. November in Ausſicht genommenen 
Stiftungsfeſtes Beſchluß gefaßt werden ſollte. Die 
Verſammlung war indeſſen nur von ſieben Mit ⸗ 
gliedern beſucht und daher nicht beſchlußfähig, 
weshalb die Sitzung vertagt wurde. Desgleichen 
hielt am Sonnabend im ſelben Lokale das Eiſen⸗ 
bahnlokomotivperſonal eine Verſammlung ab, 
welche ebeufalls ſchwach beſucht war — es waren 
nur 17 Mitglieder erſchienen. Es wurden aus⸗ 
ſchließlich innere Vereinsangelegenheiten erledigt. 
— Der Bau der zu dem hier ins Leben tretenden 
Schneidemühlenetabliſſement von Jude gehörigen 
Gebände ſchreitet rüſtig vorwärts. Ein für den 
Beſitzer beſtimmtes aumuthiges Wohngebäude iſt 
bereits fertiggeſtellt und bezogen. Die übrigen 
Baulichkeiten nähern ſich ihrer Vollendung. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 20. Oktober. (Geſperrte 
Landſtraße.) Wegen Neubaues der Brücke iſt die 
von Kl.⸗Wibſch nach Siemon führende Landſtraße 
vom 20. d. Mis. bis auf weiteres gesperrt. 


Mannigfaltiges. 

(Ein neuer elektriſcher Fern⸗ 
drucker) wird gegenwärtig vom Kriegs⸗ 
miniſterium und von der Reichspoſtverwaltung 
in Berlin erprobt. Der Apparat iſt nach 
dortigen Blättern auch von jedem des 
Telegraphirens Unkundigen ſofort zu hand⸗ 


EA 


haben, indem nach Einſchaltung die einzelnen 
um eine Scheibe angeordueten und genau 
bezeichneten Buchſtabenhebel niedergedrückt 
werden. Der Wiedergabeapparat veprodnzirt 
in klarer, lateiniſcher Schrift den Inhalt des 
übermittelten Telegrammes. 


(Ein angebliches Opfer des 
Bankkrachs.) Die Meldung Berliner 
Blätter, daß das zur Errichtung einer Bis⸗ 
marck⸗Säule von der Studentenſchaft der 
technischen Hochſchule in Hannover geſammelte 
Geld (40 000 Mark) bei dem dort jüngſt in 
Konkurs gerathenen Hypothekenverein auge⸗ 
legt war und zum großen Theil verloren 
ſein dürfte, wird von der „Köln. Volksztg.“ 
dementirt. Auf der Bank des Hypothekeu⸗ 
vereins iſt nichts von einer Hinterlegung 
jener Gelder bekannt. Die Verſchiebung des 


Termins für die Grundſteinlegnng der 
Bismarck⸗Säule mußte erfolgen, weil wegen 


der Regulirung des Platzes, der im Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet liegt, noch Verhandlungen 
mit der Behörde ſchweben. 


(Ein Großfeuer) äſcherte Sonntag 
Nacht in der Gemeinde Goelshauſen 4 An⸗ 
weſen ein. Als die Feuerwehr von Bretten 


tranfito große 627-635 Gr. 100-107 Mk. bes 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
trauſito Viktoria 136—153 ME. bez. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 143 Mk. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 129½—130 Mk. bez. 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer⸗ 170—178 Mk. bez. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer- 178 Mk. bes. f 
Leinſaat per Tonne v. 1000 Kilogr. 233 Mk. bez. 
Kleeſgat per 100 Kilogr. 
weiß 80—146 ME. bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen: 7,80—8,80 ME. bez., 
Roggen⸗ 8.208,40 Mk. bez. 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 
teudement 88° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 7.05 Mk. inkl. Sack bez. 


Hamburg, 20. Oktober. Rüböl ruhig, loko 51 
— Kaffee ruhig, Umſatz —— Sack. — Petro⸗ 
leum feſt, Standard white loko 6.65. — 
Wetter: Regen. | 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 21. Oktober. \ 
niedr. | Höchit- 
Ka 


reis 


Benennung 4 
22122 


100 Kilo 141 —115 


Weizen — 
auf dem Brandplatz eintraf, ſtürzte ein 3 — a 5 1180113 — 
Giebel ein und begrnb zwei Feuerwehrleute] Gerſte. — = Mm 
unter den Trümmern. Beide wurden todt her⸗ Sie F nd 4 — 
vorgezogen. Einem anderen Feuerwehrmann Hen. „ 4450 5 50 
wurden beide Beine abgeſchlagen. Koch⸗Erbſen & 16/)—118|—| 

(Die vulkaniſchen Ausbrüche Sime aa ur e | 
ne N 22 en 8 8. — ee — — 

un . d. M. haben die Kolonie mehr] Brot - „„ > en ee — et 
deun je vorher heimgeſucht; weite Strecken en der Keule 1 Kilo 1 — 4 1 
Landes, die bisher als außerhalb der vulka⸗] Kalbfleiſc . . . . „ 11/20] 1/70 
niſchen Zone angeſehen wurden, find zerſtört; Schweinefleiſc h 2 1/40] 150 
die auf der Seite der Inſeln über dem] Jam melfleiſchh e ” 1130] 1160 
Winde gelegenen Straßen nach Georgetown Sm Speck. 418 —— 
find unwegſam; hier iſt die Lage hoffnungs⸗ Butter * 150 2 80 
los; auf der entgegengeſetzten Seite ift| Eier 20.25, Schock 320 4— 
verhältnißmäßig weniger Schaden auge⸗ 2 N 2 zn; 
richtet. Beejjen er, ener 

(Preisſchießen in Ching.) In Schleie » 1 = = En 
Schaubaiftwan hat am 18. und 19. August areſchen = | lol 160 
zwiſchen Mannſchaften der verſchiedenen] Barſche = „ I-lol i- 
europäiſchen Truppentheile ein Preisſchießen] Zander 5 11601 —|1— 
ſtattgefunden. Die Bedingungen waren: 200|Rarpfen „oo m... " 1 — 21 | 
Meter ſtehend freihändig und 200 Meter Su fische % e 2202 
liegend freihändig, je 5 Schuß und 2 Probe Mild 1 Kiter — 12 — 
ſchüſſe. Es betheiligten ſich natürlich nur] Petroleum „ 118 — 20) 
die beſten Schützen, und zwar von Dem Spiritus ie ns » 1 5 1 30 


Ruſſen vom 5. oſtſibiriſchen Schützenregiment, 
der 4. leichten Feldartillerie und einer 
Sotnie (Schwadron) Tſchitinski⸗Koſaken gleich 


15 Manu; von Deu Engländern vom 30. 
Pandſchabregimeut 15 Mann; von den Ja- 


panern von der 2. Kompagnie des 5. Jnfan⸗ 
terieregiments 15 Mann; vom 16. franzö⸗ 
ſiſchen Kolonialregiment 10 Mann; von den 
Italienern 10 Mann (Matroſen) und von 
den Dentſchen 15 Maun von der 8. und 9. 
Kompagnie des 1. oſtaſiatiſchen Infanterie 
regiments. Sehr lehrreich war es, wie das 
„Tientſ. Wochenbl.“ vom 30. September be⸗ 
richtet, die Schützen der einzelnen Truppen⸗ 
theile beim Schießen zu beobachten. Die 
Art des Schießens und der Auſchlag iſt faſt 
überall derſelbe. Die Ruſſen ſchoſſen mit 
aufgeflanztem Bajonett, das Verhalten der 
Japaner iſt bis auf das letzte Tüpfelchen 
nach deutſchem Muſter eingeübt. 
war die echt aſiatiſche Gemülhsruhe der alten 


grau- und vollbärtigen Iudier. Uuſere Leute, R 


heißt es in dem Bericht, waren leider da⸗ 
durch, daß die Augen von 
Dutzend Nationen auf ſie gerichtet waren, 
zumeiſt etwas aufgeregt. Es wurden ge⸗ 
ſchoſſen: 1. freiſtehend: Indiſches Regiment 
78,4, Franzoſen 73,4, Deutſche 69,3, Ruſſen 
61,9, Japauer 60,2 und Italiener 39,0 
Ringe; 2. liegend: 
89,1, Japaner 81,6, Franzoſen 73,1, Ruſſen 
71,9 und Italiener 62,8 Ringe. Der Durch⸗ 


ſchuitt des Maunſchaftsſchießens ſtellt fich auf: 


Indier 84,6, Deutſche 79,2, Franzoſen 73,2, 
Japaner 70,9, Ruſſen 66,9 und Italiener 
46,8 Ringe. Wir haben alſo alle Urſache, 
mit dem Ergebniß zufrieden zu ſein. Bei 
dem ſich hieran anſchließenden Piſtolenſchießen 
der Oſſiziere erzielte Oberſt Dubbie vom 
indiſchen Regiment in 12 Schuß 264 Ringe. 
Die deutſchen Offiziere erſchoſſen ſich acht 
Preiſe. 

Verantwortlich fr den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Rn 
Amtliche eh © Danziger Produkten 

* 


r 
vom Montag den 20. Oktober 1902. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Fa pa 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergiitet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kllogr. 

inländ. hochbunt und weiß 761—788 Gr. 140 —151 


k. bez. 

inländ. bunt 732—780 Gr. 141—146 Mk. bez. 

inländ. roth 766 Gr. 145 ME. bez. 

tranſito hochbunt und a Mk. a: 
Roggen per Tonne von 1000 Nilogr. per 714 

r. Normalgewicht 

inländ. grobkörnig 696—744 Gr. 18 Mk. 

tranfito grobkörnig 726 Gr. 94½ Mk. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 var. 

inländ. große 698655 Gr. 118-123 Mk. des. 


Großartig] Y 


einem halben 95 


Judier 90,9, Deutſche 


Apotheken, Drogerieen 


er Markt war gut beſchickt. 
8 koſteten: Zwiebeln 10 —15 Pf. p. Kilo, Sellerie 
5—10 Pf. pro Knolle, Meerrettig 10—25 Pf. va 
Stange, Peterſilie 5 Pf. p. Pack, Spinat 10—15 Pf. 
bro iD. Kohlrabi 20—30 v. 251. Blumen 


p. Kopf. 1 
Kopf. Rettig bro 2 Stck. Pf., Weißlohl 3—3 
Pf. p. Kopf, Rothkohl 5—20 Pf. p. Kopf, Mohr⸗ 
rüiben 8—10 Pf. v. Kilo, Aepfel 5—20 Pf. p. 
Pfd., Dai ——.— pro Dtzd., Gäuſe 
3.00—7.50 Mk. pro Stück, Enten 2,00 bis 4, 

Mk. pro Paar, Hühner alte 1,00—180 ME. pro 
Stück, junge 1,00 —1,.40 Mk. pro Paar. Tau a 
20-80 Pf. pro Baar, Haſen 2,50—3,00 Mk. pro Stiick, 
Rebhühner 70-80 Pf. pro Stück, Spargel —— Pf. 
pr. Pfd., Puten —— Mk. pro Stück. Radieschen 
10 Pf. 3 Bund. Schnittlauch — Pf. 1 Bund. 
Salat — Pf. pro 4 Kopf. Morcheln ——— Pf. 
pro Mdl., Gurken ——— Mk. pro Mdl., Kirſchen 
f. pro Pf., Stachelbeeren Pf. pro 
Pfd., Pilze 1 Näpſchen 8—10 Pf., Schooten ——— 
Pf. Pr. Pfd., grüne Bohnen ——— Pf. pr. Pfd., Wachs⸗ 
bohnen —— Pf. pr. Pfd. Blaubeeren Liter ——— 
f., Birnen 8—25 Pf. pr. Pfd., Pflaumen 
7—10 Pf. pr. Pfd., Wallnüſſe 20—35 Pf. pr. Pfd. 
Forman (Schunpfen« 
ther) kliniſch erprobt 
und ärztlicherſeits mehr⸗ 
fach als geradezu ideales 
Schnnpfenmittel be⸗ 
zeichnet! Bei leichtem 
Schnupfen Forman⸗Watte 
(Doſe 30 Pfg.). In hart⸗ 
näckigen Fällen Forman⸗ 
Paſtillen zum Jnhaliren 
50 Pfg. Wirkung frap⸗ 
= pant! In allen Apotheken. 


— Man frage den Arzt. 
Ueber Hautleiden hei Kindern 


chreibt Herr e Dr. F. in D., dirig. 


rt des Kinderkraukenhauſes, am 17. Juni 19022 

ellen Ihnen hierdurch mit, daß wir mit Ihrer 
„Obermeders Herba - Seife" in mehreren Fällen 
bon chroniſchen Ausſchlägen und Wundſein ber, 
Kinder, gute Reſultate erzielt haben. 8. p. 1. 
und Fabrikant J. Gloth, 
Hanau 20. Beſt.: /o Seife, 3 Arnica, 2 % 
Salbei, 15 % Waſſerbecherkrt., 3.5 % Harnkrt. 
— — — mn mn 


EPP · 1 TT. 


* 


o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel 
3 Aerztlich glänzend begutachtet. 


PENEEEEEEEEEENENEEEEEEN \ 
‘A. Seldenstoffe e. 
‘yon Elten & Keussen, Krefeld; 


20. Oktober: Soun.⸗Aufgang 6.44 Uhr. 
Sonn. Uuterg. 4.57 Uhr. 
ond⸗Aufgang 9.27 Uhr. 


ond⸗Uuterg. 12.21 Uhr. 


- 
. 1 e 7 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 20. Oktober 1902. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) (Nachdruck verboten). 


70 80 259 476 80 684 768 1857 82 697 (500) 605 
854 921 2160 237 864 422 699 708 74 824 67 3051 96 
140 88 96 250 430 42 589 606 16 716 918 4026 48 283 
(8000) 65 258 7 505 618 860 67 5169 429 529 602 
102 82 295 703 10 856 992 7013 180 69 259 341 
49 414 75 598 714 900 94 8196 406 37 50 98 607 74 
762 87 809 81 974 9088 117 78 (500) 94 207 81 476 
751 72 888 
10053 857 519 695 789 96 911 11004 20 86 161 309 
18 44 549 817 85 920 12011 29 58 59 145 52 76 (500) 
201 440 90 554 58 670 771 13144 270 832 67 534 62 
95 650 708 99 14067 180 (3000) 281 420 91 591 614 
734 842 965 15018 189 243 628 805 81 16043 270 310 
55 68 556 656 (500) 704 892 943 17015 70 842 415 629 94 
760 852 915 18048 159 315 89 494 721 85 827 964 
19063 107 47 (500) 267 366 874 87 89 
20022 152 84 261 350 80 473 548 (soo), 607 821 
902 22 21001 44 276 495 676 80 741 70 73 820 967 85 
22150 313 430 887 23071 390 763 892 (500) 24219 
24 341 509 (1000) 71 921 9 25011 156 94 251 825 
408 522 (1000) 65 788 26026 176 77 836 401 48 620 
33 41 888 70 999 27004 18 180 214 46 884 425 553 
69 (3000) 662 89 818 22 26 985 28014 118 97 305 
65 711 37 800 11 24 962 83 (500) 29016 158 248 448 
652 727 870 964 
30062 561 603 (1000) 23 66 99 788 878 (500) 951 
) 31083 491 509 786 806 (1000 937 75 32086 184 
43 67 81 (500) 98 421 (1000) 82 69 (500) 657 972 
33180 653 69 91 781 (500) 34121 89 204 803 90 466 
503 648 700 944 35131 247 504 735 974 86076 144 70 
260 377 581 753 (500) 63 37063 464 582 616 59 702 
38160 372 480 509 98 788 834 (1000) 908 (500) 78 92 
39180 222 69 877 86 
40065 96 204 808 21 82 48 420 52 72 592 640 42 
762 840 907 41152 570 695 866 955 80 42034 73 135 
54 270 411 81 670 760 43511 (500) 88 69 92 740 948 
44056 91 99 156 95 304 59 480 528 68 75 676 798 
(3000) 94 804 46 968 45004 190 239 619 745 825 
988 79 46001 76 812 518 91 628 82 836 95 972 85 
SR EC e 1 
1000) 44 619 716 
900 38 49128 39 465 98 510 2 
50006 186 544 78 789 919 (1000) 81002 88 821 
70 74 418 838 52010 64 113 51 452 682 85 788 
53029 85 116 98 214 84 402 27 86 95 629 46 54171 
432 86 581 608 51 55052 83 888 521 775 827 28 
56052 259 489 904 19 79 57004 79 187 205 86_869 
669 606 10 22 705 848 74 911 88 58295 411 47 61 
527 624 783 (3000) 55 59146 476 619 98 702 55 
60009 361 782 (1000) 828 71 968 95 61160 77 225 
472 745 93 826 947 48 93 62038 159 218 32 85 472 
751 63116 84 212 890 488 544 744 867 982 64053 
784 66066 


882 44 
584 618 802 21 68 919 68005 22 487 618 65 729 801 
800 (500) 2 19 69059 144 78 213 57 879 673 829 
0304 75 446 914 71029 213 366 80 567 880 90 
971 72064 82 185 93 203 248 94 864 95 469 658 
73007 287 820 426 508 618 86 783 827 912 83 74007 
295 453 553 808 48 81 (500) 974 75287 53 511 27 98 
698 776 99 957 76111 43 96 482 993 77094 158 290 
5 489 52 518 62 784 (500) 94 882 911 (600) 78028 
807 19 726 822 80 71 96 989 79194 284 46 434 
24 78 808 927 81 
80002 876 577 689 42 68 86 81077 98 95 125 
410 (500) 19 546 68 73 714 19 84 82075 98 
423 25 (500) 584 632 894 912 83127 222 


— 
SE 


83383 8 
88 


8 
N 


542 79 92 699 992 89008 168 243 341 


— 
91071 (500) 100 51 97 206 586 
28 92005 253.96 868/80 418 502 38 82 
86 287 306 484 86 512 94358 65 

48 825 (3000) 95068 150 260 96033 

393 444 67 945 82 97192 98 417 42 59 803 56 
87 89 98117 (5600) 49 51 226 462 542 52 
=2 99188 206 457 67 74 678 706 12 


100206 33 (1000) 686 760 101061 166 238 40 75 
620 788 979 102241 441 536 63 704 60 816 942 
103091 97 109 66 248 388 89 97 572 640 707 847 
907 42 90 104131 219 400 (3000) 602 93 764 915 
oo 105032 78 (1000) 260 885 421 624 42 76 758 
- 46 912 65 106328 54 429 88 511 81 750 856 
29 55 588 658 755 820 914 108152 98 579 
80 89 109001 44 55 104 243 861 (5000 719 

2⁰ kl 62 99 838 
11 (1000) 488 559 706 111004 41 169 205 11 
% 807 24 60 477 (1000) 850 112003 26 88 79 129 94 


8 
1 5 
888 86 


8 


SE 
258 


806 
632 755 984 115014 64 (1000 
66 97 689 748 978 88 116101 
60 95 823 83 91 955 117116 44 
221 513 702 898 119066 382 624 7 
120057 148 461 534 121007 41 48 
863 552 735 (3000) 51 885 122055 62 
732 891 123010 171 247 364 470 92 
124022 119 67 223 44 468 559 92 941 68 
131 235 483 599 671 755 56 59 914 57 126211 422628 
781 (500) 845 949 71 127082 165 75 244 401 590 717 
59 80 128028 338 686 784 911 129142 69 (1000) 294 
802 (500) 51 509 70 609 802 926 
30018 (3000) 415 71 714 987 69 131072 85 
(500) 134 501 81 (1000) 46 47 (500) 609 132307 408 72 
544 (500) 86 700 (3000) 900 61 133102 263 845 77 
679 805 48 55 134107 89 246 96 857 68 484 515 622 
99 742 (1000) 58 88 135068 827 (500) 84 42 84 (1000) 
687 793 841 136046 128 40 248 87 326 86 56 
137094 117 257 (1000) 306 11 658 74 803 138040 
185 275 (500) 372 421 651 781 886 981 139071 117 
84 255 58 413 595 941 2 
140056 270 415 98 8000) 559 861 968 141059 
183 86 65 297 885 48 419 74 863 914 84 1420897 77 
79 118 41 228 (500) 46 (500) 73 320 (500) 547 64 94 
613 914 143124 92 497 144031 220 (3000 
56 473 566 631 (500) 784 836 (10000) 935 14501 
229 463 684 711 146043.99 142 326 (600) 456 577 
622 818 147002 269 425 505 695 730 42 47 847 966 
148094 97 100 229 412 96 564 653 794 863 76 (3000) 
149032 80 (1000) 94 375 425 u — (1000) 5 N 
„0150040 266 73 310 108 


279 
27 (3000) 29 58 881 979 (500) 154029 (1000) 
72 880 921 
56154 (1000) 66 216 818 451 555 683 774 (1000) 83 
90 913 40 187055 90 125 40 259 352 741 54 5000 
834 74 945 158088 73 78 142 66 205 19 741 75 (500 
1592683 474 614 (500) 807 79 935 76 
160061 (500) 97 170 79 237 861 456 508 621 
(3000) 838 62 92 161052 81 248 356 597 729 42 
808 er! 13 66 967 162116 202 302 408 52 657 
744 819 163132 266 408 914 16 53 74 164571 671 
95 (500) 825 64 949 165041 129 82 207 807 68 96 
BI, e La 1 
411 21 608 23 49.637 707 56 81 800 26 169092 114 


878 455 

170156 69 80 272 86 

171427 59 565 669 81 88 G1. 1 981 172105 281 480 
536 89 651 924 54 92 173076 141 229 45 810 88 429 
675 712 95 914 67 (1000) 96 174043 (3000) 46 127 
44 74 306 59 426 558 175032 260 (500) 453 650 878 
176170 233 82 93 462 521 644 (1000) 861 Bono 
942 177184 97 231 (3000) 524 876 903 (3000) 
178111 241 361 439 47 570 99 677 700 58 852 179108 


500 (500) 915 
5 180125 10 264 15 u 


1 
77 298 483 (1000) 527 640 60 817 49 88 985 49 183047 
88 311 22 438 768 901 99 184028 54 372 83 464 70 
96 630 48 742 972 185009 13 878 414 611 57 (1000) 
86 806 25 44 186101 24 318 739 878 965 187019 185 
90 203 11 81 79 314 638 97 725 {940 (3000) 188083 
116 20 595 649 73 811 992 (1000) 189201 319 470 88 
94 640 45 — 98 736 867 

190810 833 191042 286 818 75 94 545 78 
629 (30 000) 770 908 192014 88 52 481 546 70 88 
608 68 727 869 985 193075 150 460 595 749 987 
194138 40 58 369 90 436 40 (3000) 548 91 677 888 
195129 263 854 578 605 61 859 196040 (1000) 97 
234 (500) 316 (1000) 48 414 519 86 680 724 899 902 (600) 
7 72 197016 254 391 429 626 50 750 910 1980 
102 54 851 596 838 94 (1000) 924 79 109168 229 80 
94 586 709 807 35 946 

200152 220 37 808 (500) 417 825 716 201187 
875 922 70 79 202014 218 (1000) 348 (600) 533 668 
80 876 97 (3000) 203028 89 120 200 6 834 81 571 
654 769 827 204186 260 465 697 (3000) 755 98 948 
205100 16 284 310 85 418 50 772 811 206094 256 
362 822 62 918 91 (3000) 207096 103 9 94 286 802 
17 420 78 86 657 64 73 77 719 88 208107 248 887 
(000) „209008 32 96 216 815 (600) 91 94 446 87 612 

210190 20712 88 65 309 531 608 86 
211078 196 287 93 325 41 464 510 677 81 728 60 
212032 143 201 54 (500) 91 595 662 748 891 970 213025 
78 79 89 104 801 75 493 586 97 695 726 825 41 924 


e 
88 
& 


888 89 
9285 5 
8828 53 


(1000) 551 600 940 223180 61 201 48 892 224026 
188 816 18 478 591 647 785 838 (500) b 


207. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 20. Oktober 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 252 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) Nachdruck verboten.) 


104 862 681 800 8 908 58 1015 126 84 77 225 82 


98 845 49 74 404 10 0 (3000) 548 777 863 
2091 10718 849 79 521 87 88 665 3084 118 48 
200 82 (1000) 92 423 62 551 57 666 74454 826 52 72 


8021 215 300 471 91 518 828 992 9050 296 
605 510 11 663 872 938 65 
10014 462 998 11053 463 98 621 788 
12324 62 413 68 525 47 693 773 885 
46 13023 60 208 77 310 78 780 (500) 14081 215 806 
416 71 74 514 88 606 (8000) 41 768 15021 194 866 
697 743 56 63 828 47 16047 84 149 245 86 892 
588 73 97 862 17090 132 89 56 493 95 892 180283 
465 585 93 99 647 60 87 90 917 81 (1000) 19037 
0033 79 92 125 305.172 En 
1 594 686 945 21023 
(1000) 72 146 342 547 (1000) 625 80 64 75 781 942 
22730 75 729 871 928 54 23051 297 864 411 75 84 
852 74 91 24027 878 427 892 641 73 99 718 871 (1000) 
25373 97 709 962 70 26068 189 232 824 81 (1000) 589 
674 733 41 49 957 68 27044 112 227 612 41 895 927 
500) 42 28183 237 84 488 699 759 840 45 55 89 941 
29106 211 370 (500) 488 585 690 (500) 777 808 954 
78 93 (1000) 


420 (500) 68 548 697 (1000) 740 61 801 17 
23 962 33084 87 250 442 602 52 701 832 48 (1000) 77 
86 85 568 93 35018 188 356 66 415 
579 626 41 64 738 810 52 61 938 36010 89 217 87 507 
66 709 37265 478 626 805 (500) 38076 180 85 256 473 
684 43 (500) 85 91 1 85 734 000) 858 919 61 39039 
6 652 777 817 (500) 52 64 85 957 
40500 651 808 46 962 41242 529 64 605 75 840 
87 981 59 42657 (3000) 922 43046 257 867 479 
587 48 66 649 69 44089 132 220 81 434 55 506 49 
100) 80 (1000) 673 844 88 94 928 Co 84 45000 202 
68 497 521 53 664 46171 242 777 96 (500) 
825 89 47001 642 772 77 829 48067 116 27 290 92 
890 494 597 678 940 86 49021 105 86 290 402 69 512 
80454 80 693 3.588 630 
694 51058 69 (500) 210 75 49 
71.804 28 87 54 60 52157 927 865 53004 (500) 
40 225 64 178 247 846 484 500 54 815 54044 
881 500 75 618 728 95 829 87 97 902 55372 401 37 
635 48 725 81 810 89 56108 11 202 65 881 90 500 75 
Bun g en 3 
59006 188 583 85 641 708 56 821 905 ge 
60118 (500) 806 24 41000) 434 (500 
61023 118 637 (1000) 41 757 62099 66 623 55 
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80184 233 488 576 776 923 81085 172 498 651 
52 94 727 82045 154 88 314 70 99 697 899 83085 
190 287 88 578 691 728 816 909 84056 73 98 830 508 
12 834 987 (500) 85024 61 122 26 288 47 58 76 94 
817 74 440 580 617 799 86032 66 274 571 647 66 
725 9980 43 (500) 50 87135 208 308 65 472 529 60 
856 986 88159 310 19 465 508 96 676 89 764 96 98 
998 89153 280 529 (500) 692 705 53 


55 765 896 
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173089 150 240 50 801 58 491 560 687 
174093 198 244 98 312 678 (3000) 799 925 175076 
421 516 176032 (500) 62 106 28 272 858 62 412 76 

77 633 757 78 819 984 58 (1000) 177080 105 
500) 20 50 87 278 406 82 547 615 781 45 986 41 (500 
97 253 92 832 694 1 . 931 179036 9 
129 64 605 896 929 49 (1000) 53 

180075 290 392 412 589 63 656 (500) 788 181188 
51 500 5 600) 86 98 806 182080 176 274 836 546 87 
623 70 923 183137 509 20 44 816 (1000) 27 2 184004 
57 875 86 572 816 19 24 185046 83 88 TIL 17 37 84 
186050 275 95 895 478 554 61 96497 187034 229 80 
823 (1000) 67 447 69 531 860 924 87 188015 810 495 
502 771 981 40 75 189077 173 (1000) 215 46 807 52 
65 441 97 628 (1000) 85 (500) 

190438 48 619 60 812 18 984 191181 254 71 90 
652 811 88 919 44 192166 231 66 593 (500) 815 75 
963 193021 41 103 342 498 597 625 67 82 974 97 
194020 51 (500) 231 62 817 433 540 (3000) 648 824 
195131 41 60 20418 331 89 504 868 947 (500) 196065 
227 71 94 422 634 (500) 801 197063 176 421 25 51 
512 883 88 944 198018 67 159 854 539 702 88 91 928 
57 (600) 67 199216 18 814 514 25 604 733 54 99 959 

200005 122 50 204 834 519 64 651 727 806 68 74 
959 201123 97 342 48 (500) 702 202172 
255 982 203082 873 437 96 5 819 59 72 951 
204181 458 568 205005 271 834 
919 70 206030 204 28 83 460 500 
67 71 253 477 547 785 868 208 
220 597 628 44 856 209020 71 
758 79 962 

210058 283 438 6 66 620 701 884 74 
211018 400 91 Co 79 81 967 212004 210 26 
840 515 42 623 (500) 7 873979 213227 614 (500) 
770 816 214286 601 723 96 (500) 905 28 (500) 2151 
864 484 549 (500) 647 (500) 300 87 
521 53 668 881 947 92 217128 (3000) 287 807 494 


83 
a 


587 47 817 (3000) 54 218411 588 85 685 895 219002 
19 154 (1000) 77 483 744 68 
220135 842 488 663 767 835 57 978 221085 96 


544 222016 75 160 323 87 649 57 768 883 957 
223033 (500) 108 67 210 875 468 80 94 596 (3000 

683 899 224038 192 263 86 515 41 48 (3000) 81 

961 97 


Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 500000 ME, 

2 4 Met., 2 & 150000 Mk., 2 & 100000 Mt, 3 

Int. 88 a 10000 88075 a. 5000 Pt. 4051 4 8000 Wet, 
555 * 

1488 4 1000 Mt, 2% 4 800 Wk 5 


Kaufmänniſche 
sortbildungsiänle zu Thorn. 


a der Unterricht in der kauf⸗ 
männiſchen Fortbildungsſchule am 
Montag den 13. Oktober er. wieder 
beginnt, nehmen wir Veranlaſſung, 
die Geſchäftsunternehmer, welche 
ſchulpflichtige Gehilfen oder 
Lehrlinge beſchäftigen, darauf hin⸗ 
155 819 daß ſie geſetzlich verpflichtet 
gum Schulbeſuche anzumelden und zu 
emſelben regelmäßig und rechtzeitig 
zu ſchicken bezw. fie abzumelden. Die 
Anmeldung hat nach $ 6 des Orts⸗ 
ſpäteſtens am 14. Tage nach 
er Aufnahme in das Geſchäft, die 
Abmeldung ſpäteſtens am 3. Tage 
nach der Entlaſſung zu erfolgen. 
Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß wir die in irgend einer der 
angegebenen Verpflichtungen ſäu⸗ 
migen Geſchäftsunternehmer unnach⸗ 
ſichtlich zur Strafe heranziehen werden. 
Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
. 8 ble u 555 Beur⸗ 
ngen und die nachträgliche Ent⸗ 
gung von Ag jedoch 
nothwendig gewordenen Ver⸗ 
hat Br e der 
ortbildungsſchule, 
Herrn Rektor Lottig im 5 
Ar. 7 der 1. Gemeindeſchule (Bäder- 
aße Nr. 49), nachmittags von 3—4 
r, am Montag, Mittwoch oder 
be zu erfolgen, 
a en 4 Oktober 1902. 
as Kuratorium 
der Haufmänniſchen Fortbildungsſchule. 


P 


Culmses er Süssrahmhutter 


täglich friſch, von heute ab 12 

— — e Bei 4. Aires, 
iſabethſtraße, Filiale Brück 

Fernſprecher Nr. 256. en, 

O80800988009029809090 

N. Woh. z. v. Z. erf. Tuchmacherſtr. 10. 


e Gehilfen oder Lehrlinge & 


4 


: - 


< billigen Preiſen. 


Piani 
janinos, 
kreuzſaitig, neueſte Eiſenkonſtruktion, 
echte Elfenbeinklaviatur, 10 Jahreſchriftl. 
Garantie, nur 365 Mark ab Fabrik. 
Billigſte und reellſte Bezugsquelle bei 
F. A. Goram, 

Muſik⸗Inſtrumentenfabrik u.⸗Handlg., 
Seglerſtraße 29. 


Krebſe 


hält ſtets auf Lager 


Naumann, Baderſtt. 28. 
Wohnung 


in der 1. Etage, die feit 10 Jahren 
von Herrn Dr. Gimkiewiez be⸗ 
wohnt wird, iſt vom 1. April 1903 
ab anderweitig zu vermiethen. 

J. Kurowskl, Neuſt. Markt. 


ane 


Konkursausverkauf, 


beſtehend aus: 
Kammgarnen, Cheviots, koul. Anzug-, Paletot-, 
Hosen- und Westenstoffen, 
Reit- und Uniform-Trikots, manchester, 
diversen, 
fertigen Patetots, Anzügen, Hosen und Westen. 
12 Pfund weisser Wolle à 1,50 Mk., 
100—130 m Marengo-Cheviot zu Kinder-Anzügen 
und Damen-Kostümen à 1,20 Mk. 
Sämmtliche Waaren find nur feinere Qualitäten zu sehr 


8 Verkauf nur gegen baar, 
vormittags von 9—1 Uhr, nachmittags von 2—8 Uhr. Pub, 


sit. 22. 


Wer braucht: 


Eine folge ift allerbilligſt abzugeben. 
Zu erfr. i. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Wer sucht 


einen Dampfkeſſel? In durchaus 
betriebsfähigem Zuſtande iſt ein ſolcher 
mit 23 Quadratmtru. Heizfläche zu 
jedem nur annehmbaren Preiſe abzu⸗ 
geben. Wo, ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Wer reflektirt 


auf einen Dynamo? Günſtige Ge⸗ 
legenheit, einen ſolchen billigſt zu er⸗ 
werben. Wo, ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Bromb. Vorſt. iſteinefrdl. Wohnung 
von Stube, Küche, Entree, und eine 
Wohnung v. Stube u. Küche v. gleich 
billig z. b. Näh. Mellienſtr. 137, IL 


[Gute Zeuguiſſe vorhanden. Angebote 


Koſt und . zu haben 
trobandſtr. 4, I. 
Suche zum T. Novbr. Stellung 


als Kochmamſell. 


zu richten an F. Schütz, 


Regencia bei Schirpitz. 


Suche von ſofort ein 


junges Mädchen 


von 14 bis 15 Jahren zu einem 
kleinen Kinde. Zu 1 Culmer⸗ 
Vorſtadt, Kurzeſtraße 2. 


Aufwärterin 


von ſofort geſucht. 
Frau M. Palm, Reitbahn, 
Friedrichſtr. 7. 


Malergehilfen 


ſtellt ein A. Zielinski, Malermſtr., 
eſtraße 7. 


Ein Tehrling 


kann ſofort eintreten bei 
Max Szezepanski, 
Bäckermeiſter. 
Eine groſſe Wohnung, 
8 Tr., 7 Zimmer nud Zubehör, von 
ſo fort zu vermiethen. 
Slara Letz, Coppernikusſtr. 7. 


Ein Knabe, 


Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
Barbier und Friſeur zu lernen, kann 
ſofort oder ſpäter eintreten. 
E. Deutsch, Friſeur, 
Thorn, Leibitſcherſtr. 30. 


Kleider 
werden zu 4, 5 u. 6 Mk. angefertigt, 


ſowie Kinderkleider und Blonſen bill. 
Tuchmacherſtr. 10, pt. 


7000 und 9000 Mark 


auf ſtädt. oder ländl. Grundſtücke zu 
vergeben. Anfragen unter B. V. an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


3000 Mark 


auf ſichere Hypothek geſucht. An⸗ 
gebote unter W. 100 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Großes 
Speichergrundſtück 


in Thorn, Araberſtr. durchgehend 
nach Bankſtr., ca. 900 Omtr. groß, 
ſofort zu verkaufen. Vermittler ver⸗ 
beten. Gefl. Angebote unter G. Z. 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


der große Speiher 


in der Hoſpitalſtraße, zum Neuſtädt. 

Markt 23 gehörig, iſt von ſofort 

zu vermiethen. Auskunft ertheilt 
Carl Kleemann, Gerechteſtr. 15/17. 


hänzlieher Ansverkanl 


von Nutzholz, Werkzeug, Billardqueues, 
Kugeln ꝛc., verſchiedenen Möbel, 2 Stuhl⸗ 
ſchlitten ꝛc. ꝛc. 

Verkaufszeit: Vormittags von 10—1 
Uhr nur Katharinenſtraße 7. Nach⸗ 
mittags von 3—7 Uhr nur Neu⸗ 
Culmer Vorſtadt, Kirchhofſtr. 59. 


11 Schaufenſter, 


2,50 & 1,95 groß, mit Spiegelſcheibe 
und Jalouſte nebſt Ladenthür, 
1 vierarmigen Petroleum⸗Kron⸗ 
leuchter, 1 Gaskochherd mit 


Bratofen 
verkauft billigt A. Stephan. 


2 Stand Betten, 


faſt wie neu, zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen Altſtädt. Markt 16, 
im Laden. 


Ein elegantes 


Restaurant-Buffet 


billig zu verkaufen. 
Hötel Museum. 


Mauerſtr. 3 


2 Wohnungen, je 3 Zimmer und 
el in der 1. Etage zu verm. 
äheres bei 
Horst, Schuh macherſtr.-Ecke 14, U. 


ie 2. &tage Seh ist. 7, 

beſtehend aus 8 Zimmern und groß. 

Zubehör, iſt vom I. Oktober zu verm. 
Herzherg. 


Albrechtſtr 
Wohnung u habe L., 


Badeeinrichtung z. 1. Oktober z. verm. 
Näh. Portier Oestreich, Albrecztür. 6. 


Eine freundl. Wohnung 


von drei Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, 
Friedrichſtr. 10/12 per ſofort oder 
1. April 1903 zu verm. Näheres 
Culmer Chauſſee 49. 

A} Küche, Zubehör, ſogl. 
2 Zimmer ot 


zu vermiethen. Zu er⸗ 


fragen Bäckerſtraße 9, parterre. 


Pferdeſtall 


zu vermiethen Culmerſtraße 12. 


Wagenremiſe 


zu vermiethen. 
M. Palm’s Reitinſtitut. 


—— 


Franziska Legowska 
Damenſchneiderin aus Hamburg. 
Robes! — Konfektion! 
Anfertigung von ſämmtlichen Koſtümen, 

ſowie Jackets und Capes ꝛc., ꝛc. 
Spezialität: 

Englische Kostüme. 

Baderſtr. 26, part. 


Croͤfinungs⸗ Anzeige. 
Hans Steini 


14 Breiteſtraße 14 
Wäsche - Aussteuer 
Herren- Artikel. 
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Reizende Neuheiten 
Brandmalerei 


in großer Auswahl, ng 
Brenn-Apparate 9 Mk. 
empfiehlt 
Albert Schultz, 
Eliſabethſtraße 10. 
Aufzeichnungen jeder Art werden 55 
eſchmackvoll ausgeführt. 3 
Billige Preiſe. me 5 


Wegen Aufgabe meines 8 
Bürstenwaaren- 
Lagers 3 


verkaufe ſämmtliche Artikel 
5 15 e 
r annehmbaren Preiſe. Di 
M. Sieckmann, . 


Schillerstrasse Nr. 2. l I 


Wiebe und 
Hyazinihen ‚Zwiebeln a 


1 


Santgeschäft, Brücke 


släset, 
Tulpen, KrokuS, Narzissen, 
delten 
7 
— Yan nn Innere Hauseinrichtung err 25 
Aowski, 1 ö . u Bu _ 1 7 12 
Gas- u. Waflerleitung 8 


der hieſigen Gemeinde berechnen zu 


billigsten Preiſen in bester Ausführung. 


Bade⸗ und Waſcheinrichtungen, 
Gaskochherde, Gasheizöfen, Gaskronen 


©. H. Schilling, ® 


Coiffeur % Parfumeur, 
8 Culmerstrasse 8. Bi 


i Vornehme Frisir- u. Shampoonier-Salons 
für Damen und Herren. 


Anerkannt vorzüglichste Bedienung. 


Atelier für sämmtliche Haararbeiten. 
133 Beste Ausführung. Solide Preise. 
Billige Bezugsquelle für Parfümerien, Seifen, 


Zalnbürsten ote. ete. 
Grosses Lager in Haarschmuckgegenständen, 


. \inder- 1, Japan, 


Balkon- und Garien-Möbel, 


ſowie ſämmtliche Korbwaaren empfiehlt in großer Auswahl 


M. Sieckmann, 


* Schillerſtraße 2. 
„Original“ C. W. Bullrich-Salz 


heilt ſicher alle 10 
Magen krankheiten. 


Geueraldepot: Paul Weber, Thorn, 
1. Geſchäft Culmerſtraße 1, 2. Geſchäft Breiteſtraße. 


„Im Häusermeere 


der Grossstadt giebt's nirgends mehr eine 
Bleiche. Wie bekomme ich da meine 
Wäsche weiss?“ — 

„Wenn Sle mit Dr. Thompson's 
Seitenpulver, Marke SCHWAN waschen, 
das ohne Bleiche blendende 

Wäsche giebt. 


Adam Naczmarkiewiez sche 
einzige, echte altreuommirte 


Fürberei u. 
Hanptetabliſſement ſowie 


für chemiſche Reinigung 
don Herren- und Damen-Garderobe ett. 
Annahme: 
Wohnung und Werkſtätte, 


born c Schütze, ocker. 


Alam 


2 ve 


ſämmtliche Beleuchtungskörper 


liefern zu Fabrikpreiſen. 


Billige Romane! 


ausrangirte Ro- 
Soo mane aus meiner 
Leihbibliothek 


werden sofort 


à 25 Pf. pro Band 
einzeln verkauft. 
Justus Wallis, 
Leihbibliothek. 


in allen Ausführuungen 


Feinste 


Kocherbſen 


offerirt billigſt 
Gottfried Goerke, 


aussergewöhnlich billigen Preisen 


liefert fix und fertig angemacht 


Were Nee Philipp Elkan Nachf. 


Kolonialwaaren in beſter Qualität zu 
billigſten Preiſen empfiehlt 


Überall 5 
käuflich, 3% 


A. Cohn's Wwrer, Schillerſtr. 3. 
RICHARD LÜDERS K 2 br ie 8 9 | 
Görlitz u. Berlin NW. 7 Dr Prehm er 57 95 


Patentanwalts- Bureau. berühmte, internationale Heilanstalt für 


1 — —— > Lungenkranke 8 5 4 | 2 . 1 
Tuchmacherſtr. I,. @örbersdorf (Schlesien) Bi dſchön! Ehe 4 


N > ER x iſt jede 9 38 i 
ein möbl, Zimmer zu bermiethen. versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. 46 e Dame mit einem zarten deinen gundenftrahe 16. 


Te \ be! Geſicht, roſigem, j dfriſchen Aus⸗ 
NACH PROFESSOR ERAHAM: & Chefarzt: Geheimrath Dr. Petri. Path wa re Reit⸗ 
e eee Dr. Kornblum. 


7 5 blendend ſchönem Teint. Alles dies 


Deutsche Aerzte: ) Dr. Thieme, Sekundärarzt der Gg rg A 11 ER 
Zweiganstalt. hindebeuler Liliennild-Ceie „Untere icht eyes: 
i N J Pr v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. r nen u . 
Polnischer Arzt: e . „ g M. Palm, Stallmeiſter. 
F 5 N ; bei: 0 etz, 
Ungarischer Arzt: Dr. Müller. J. M. Wendisch Nehfl., Anders&Co.| Herrſchaftliche Wohnung, 
Brombergerſtr. 78, 2. Et., 6 Bimm;, 


ji Laden, Eine Wohnung, Fteundl. Balkonwohnung, Jag ne 50 cler zu be} 
b def boi nebſt angrenz. Zimmer, Friedrichſtr.] beſtehend aus 4 Zimmern mit Zubehör,] der 2. Stock des luth. Pfarrhauſes r 3 = 
Heinrich Netz 10/12, ſofort oder 1. April 1903 billig] zu vermiethen Bnderftrafte 2. Bacheſtr. 10 ift sofort ganz (6 Zimmer) | Gr. möbl. Zim, 5. d, Schul. II. 
. zu verm. Näheres Culmer Chauſſee 49.1 Zu erfragen Araberſtraße 14. oder getheilt (3 Zimmer) zu verm. I M. Z. 5. b. Coppernikusſtr. 21, I, r. 
r Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Jvermiethen. 


zu vermiethen 


[Gut möbl. Zimmer 


Ge. Wohn. v. 3 8. u. Nebengel. 


z. 1. 1. 1903, womögl. ſchon Mitte 


Dez. beziehbar. Angeb. m. Preisan⸗ 
gabe an Mittelſchullehrer Donath, 
Jakobsſtraße 15. 


Laden 


lin meinem neuerbauten Wohnhauſe, 
(Gerechteſtr. 8/10, mit angrenzen⸗ 
der Wohnung von 3 Zimmern, Küche 

und allem Zubehör vom 1. Dezember 


d. Is. oder auch früher zu verm. 
8. Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17, I. 


Ein Laden 


iſt in meinem Hauſe Coppernikusſtr. 
22 vom 1. Januar 1903, evtl. auch 


früher, zu vermiethen. 
N. Zielke. 


Ein Laden 


mit angrenzender Werkſtatt und Lager⸗ 
raum, ſowie eine 


Wohnung, 


0 beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 


Mädchenkammer, Keller u. ſ. w., vom 
1. Januar 1903 zu vermiethen. 
J. Block, Heiligegeiſtſtr. 6. 


| Bmeritraße 9 


ein großer Laden von ſofort zu 
G. Immanns. 


Ein kleiner Laden 


Culmerſtraße 7. 


mit ſeparatem Eingang für 1 oder 2 


Herren zu vermiethen 


Neuſt. Markt 26, I. 
Ein großes, einfach 


möbl. Zimmer 


mit Penſion an 2—3 junge Leute billig 
zu vermiethen Paulinerſtr. 2, pt. 


Möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Penfion, zu haben 
Windſtr. 5, II, l. 
Katharinenſtr. 7 möbl. Zimm. 
nach vorn, ſep. Eingang, v. 1. Okt. 
billig zu verm. Kluge. 


Möbl. Zimmer 


zu verm. Bäckerſtraße 5, pt. 
Möbl. Zimmer z. vermiethen 
Neuſt. Markt 19, III. 


Geſ., freundl. möbl. Zim., auf Wunſch 
Penſ.,f.1-2 Herr. z. v. Gerechteſtr.17,III. 


Bil. möbl. J. m. gut. Pen. f. 2 H. 
Dv 8 erir.i,b. Geimäfteit. b.B. 
2 möbl. Zimm. mit Burſchenſt. vom 
1. Oktober zu verm. Gerberſtr. 18, J. 


Frdl. möbl. Zimm. m. ſep. Eing. 
bill. z. verm. Coppernikusſtr. 39, III. 


Kl. möbl. Zim, für 15 Mf. monatl. 
zu verm. rech 22. L I. 
r. U. kl. möbl. Zimmer z. verm. 
Gerberſtr. 13/15, Gartenhaus 2 Tr. 


Kl. möbl. Zimmer m. Penſton ſof. 
billig zu v. Schuhmacherſtr. 24, III. 


Frdl. möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Strobandſtr. 16, II, I. 


Zm. Z. m. B. v. ſof. z. v. Gerſtenſtr. 6, 1, l. 
Möbl. Zim. ſof. b. z. v. Bäckerſtr. 6, I, l. 


Friedrichſtr. 14, Eckhaus, 
I. Etage 


. 8 
herrſchaftl. Wohn., beſtehend aus 3 


Zimm., Badezimmer und ſämmtl. 


Zubeh., auf Wunſch Burſchengel., vom 

In meinem nen erbauten Hauſe, 
en Bismarckſtraßſe 1, 
iſt eine 


hoehherrschaftl, Wohnung 


von 8 Zimmern mit allen Zubehör 
fofort zu vermiethen. Näheres bei 
Julius Hell, Brückenſtr. 


Herrſchaftliche 


Wohnung, 


Neuſtädt. Markt 23, 1. Etage, bes 
ſtehend aus 5 Zimm., Badeſtube und 
Zubehör, zu vermiethen. 


Friedrichſtraße 8 


iſt im III. Geſchoß eine Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Neben⸗ 
gelaß, Badeſtube ꝛc., zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres beim Portier. 


Mohnungen. 


Ju meinem nenerbauten Wohnhauſe 
Gerechteſtraſte 8/10 find noch die 
2. und 3. Etage, beſtehend aus je 6 
Zimmern nebſt allem Zubehör ꝛc., 
auch Pferdeſtall, ſowie eine Man: 
ſarden⸗Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern nebſt Zubehör, vom 1. 
Jannar oder 1. April 1903 zu verm. 


G. Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17. 


Albrechtstrasse Nr. 4. 


Die von Herrn Stabsarzt Dr. 
Stude bewohnte 5 zimmerige Woh⸗ 
nung iſt verſetzungshalber ſofort 
zu vermiethen. Näheres Portier 
Oestreich, Albrechtſtraße 6. 


Kleine freundl. Wohnung, 


2 Zimmer nebſt Kabinet, zu ver⸗ 
miethen. Gerberſtr. 13/15. 


Fine hochherrſchaftl. Wohnung 


zu vermiethen Mellienſtraße 81. 


